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Noch keine Lösung .

> ,

bcrWMaxe » ni ' t tcii m. liTcUen
LkhSrüei! .

Um die ftftljTrcitfim Uebergiiffe der TniVPen minlögl ' ch
. Machen, haoen gestern Vertreter der am Genera lstreik
. ' Nli�tei , Organst ' atloxcii , darunter auch einige Mitglieder
t �»Nabhangigen so�ialdeinocratijcheu Paitci . wiederholt init

� tum Reichswehrminister ernannten Tr . G c ü l e r und
� General von Geeckt verhandelt .
n dieser lt ' ei Handlung eitlärtc General v. Serckl , das ;

tiä ». �uptung des Kapitäns Ehrhardt , Geeckt have er -

In?! ?£ ' volle für diese Regierung keinen Finger rühren .

tore � ivi . Tie Tivisiou Ehrhaidt werde w' ort abtranS
. wert und aufgelöst . Mit allein Nachdruck winde f rner

ipn die Truppen auS den Vororte » , in

ihr Willlürregimenl die allergröche Veuilruhiguilg
vorgerufen habe , sofort zurückgezogen werden .

r. , . Tab in Döberih S ch n tz h a f t g e f a n g e n e festgc -
werden , war den « General v. Geeckt angedlich voll

z�ierr ' unbekannt . Er gab zu . dost die Verhaftnng
,�>aer » in durchaus häßlichen Formen vor sich gegangen

betonte ' - -

- - - - -

�' ftring
�abow

jedoch , das ; ihm ein Vertreter der Lieichs
den Auftrag gegeben habe . Duncker und

in Schutzhaft zw nehmen . Er sagre sofort
* olle Schntzhastgefangenen von Töbcritz abznlranSpor -

� und Zivilstellen zuzuweisen . Wie unS von a >>derer

Üi, ' ° mitgeteilt wird , ist das inzwischen auch geschehen .

lj . . �chntzhaftgefaugenen sind nach dein Oberfenerwerter .

f -ue m Moabit gebracht worden und sollen im Lan ' e des

"Akn Tages dem Polize präsisinm übergeben weiden .
Für die Verhandlungen in Thüringen
e. die Hinzuziehung von Veitrctern von Arbeiter -

dü�ialionen verlangt und vom Ne. chelvchrmilristeriuin
Silugt .

ßerru v . Ver . ers �achsslcer .
Zum Staatskommissar für die öffentliche Srckrrfieit

■i �e verlautet , an Stelle des Herrn v. Verger Erster
msanwalt Weis mann ernannt lvorden .

Icot erscheint inehr als merkwürdig , das ; die preußische
die auf durchaus sch achein Boden steht , es

l >»»' solche Ernennung vorzunehmen : Tic Besetzung
.. . . io wichtigen Amtes , wie des StaatskommissariatS

liu °stentllche Ordnung , so . te eigentnch nur nach völliger
' Uilg der Reoicrungskrije erfolgen .

! ie TSllec' tzer vexe ' aMer .
haben bereits die Nachr ' cht gebracht , daß der Te -

Hermann Tnncker zuiaimnen mit dem gotvaischen
j» �er Grabow , die nach Berlin gekommen waren , um

Ärhmwcin , Qm Mittwoch nachmittag als Gefangene
l>i� . Zöberitz gebracht worden siitd In Döberitz , das hc >ßt

d�r Gewalt der Baltikumhorden , befinden sich außer -
L- aber noch eine ganze Anzahl von weiteren

u "Meii, die an ? dem einen oder anderen Grnn e

!>.
der Soldateska in Hast genommen worden sind .

efiv' gehören Leute , tue sich durch weiter nichts
■« ii 1' ' ® gemacht haben , als durch ihren Na !WI�MW���M�WWWiieil .
än' !!10 uns "bis jetzt zwei Fälle bekannt , in denen politischliiib

Jp'�' ch nnaltive Personen nur deshalb in das Töberitzcr
n,, " Ort geschleppt wurden , weil sie mit bcstlmmteil Kom -

»tini den Namen geinein halten . Einer von ihnen

er /f ' l eine schreckt che Schilderung von der Behandlung ,
tc Gefangenen ausgesetzt sind . Sie werden von den

� djg den Mißerfolg ' hreL UnternehinenS
l l st e mißhandelt . Fast
wundungen . Die Gefangenen

' vollen , aufs brutalst

»d - ihnen ist ohne Verwni>ij) ' ' «I» »» V» " vo ' U" •»%. .
einem Pferdestall riligcsperrt . um den Tag und

W, b' e wütend erregte Menge der Bewaffnete » ih . e

les ! " ge » nnS iößt . Man muß die a l l e r e r n st e st e n

b-
"

Achtungen für d a s L e b e it der unglückl . chcn
». orgui .

!?s. �os ml die Regicrimg ? T . r neue Neichs ' vehrmunster

- on� ich. int sich /u - �in . sl . ms den Siau ' pu kt stellen zu

»>! ' S- last il ii . Ile d. e e. e . i. t : a! i,s ». er verweist
lUlm. 1 -' . i > . a >> •' > d e- . -r . . i ii d v C .»' ! esehls -I ii i iyi i l �i . , . J � ' l>

von Se . ckt die Eni ' cheiiuisg h. be . Tiefe V er
i i ch hinter die Uni form au verkrieche » .

sind auf das allere ntfchiedenste znrückzu -
weisen . Wir verlangt n von der R giermig ein sofoitiges
und rücksichtstoses Eingreifen . Sie bat die Pflicht , ungesämnt
dein lingehcner iche » Zustand ei » Ende zu machen , in dem
das Leben v . n Bist gern dieses Staates einer Bande preis -

gegeben wird , die eben erst darauf ans war , den Staat

durch emea Gewaltstreich umzustürzen .

Icc ruerWrlcsls LlZuÄsiibesth ! .
Herr Leiuert als Lnes" ' " ' .

Am 13. März baben d e Kapp - Lntlwih . die Oberst
Bau r und Liidendorff ihre » langmu bereiteten Streich gegen
den Bestand der denlschen Republik ausgeführt . Ungeheure
Schäden an Gut mid Blut haben sie angerichtet . Strenge
Verfolgung ist imieii angekündigt , ohne daß bisher davon
viel davon zu spuren ist . Gegen Ludendorff ist nicht ein -
niai ein Haftbefehl erlassen worden .

Es gibt aber ai ' ch Fälle , in denen unsere RegiernngS -
organe benieise ». daß sie scharf zuzupacken verstehen und
Milde etwas ihnen ganz Unbela . intes ist . Ali » Beweis da -

für niäge das folgende Schriftstück geltem

RcichLwehrbrigade 10, Abt . 3, Ala .
Hannover , 18 . März 1920 .

Zusahhaftbefehl .
Der Haftbefehl vom 1 . 3 . 20 gegen den Magistrats

angestellten Iwan K a h in Hannover wird mit Zustimmung
des RegierungSkommissars aufrecht erhalten , p. Katz hat , wie
er zugibt , den Entwurf zu einem Flugblatt , dessen Inhalt
im wesentlichen mit dem im genannten Hastbefehl enthaltenen
deckt , versaht , wenn auch die Drucklegung , bezw . Verbreitung
ohne sein Wissen und gegen seinen Willen
erfolgt sein sollte , so trifft ihn doch hierfür mit die Veranb
wortung . Die Gefahr einer aus dies Verschulden zurückzm
führenden Vcrhchung der Massen und eine daraus rntstebende

Gefährdung der Sicherheit des Reichs bleibt daher bestehen
Sie ist inzwischen um so größer geworden , als zur Zeit in

verschiedenen Teilen des Reichs , i » besondere im Westen die
gewaltsame Beseitigung der Verfassung durch
Ausrufung der Rätediltatur vollzogen ist und die Wciterver -
breitung deS Bolschewismus droht . Es ist daher zu befürch -
ten , daß Sah als Führer der U. S . P . D. OrtSgrup e Hannover ,
seine F. eihcit zur Förderung zur bolschewistischen Bewegung
mißbrauchen werde . Um die hierdurch der Sicherheit des
Reichs drohenden Gefahr abzuwenden , ist die Fortdauer der

Schutzhast erforderlich .
Der Regierungskommissar : Lclnert .
Der Militärlommissar : v. Hülsen .

Wir müssen gestehen , daß dieser Schutzhaftbefchl das

u n e r h ö r « e st e D o kum e nt daistellt , das » ns in der

an solchen Uebergriffen gewiß reichen Zeit bisher zu Gc -

ficht gekommen ist . Herr Leinert , der Inllaber der

böchsten verfassungsmäßigen Gewalt in Preußen , scheint das

Bedürfnis zu haben , den Gipfel der Ungesetzlichkeit und der

politischen Torheit zu erkliinmen . In dem Augenblick , in

dem die Arbe terschaft in geschlossener Front einen per -

brccherischcn Anschlng von rechts gegen den Bestand der

Republik abznwelreii sucht , bringt er es fertig , die Schutz -

hast über einen politischen Gegner zu verhängen und mit

welcher B e g r ü n d n n a l Für den Entwurf z »
einem Flugblatt , dessen Verbreitung ohne sein Wissen und

gegen seinen Willen erfolgt istl Daß bei diesem Maiigel

san jeglicher Begründnug Herr Leinert zu einer fanst -
dicken Lüge seine Zuflucht nimmt und entgegen der Wahr¬

heit die angeb iche Aitsnifimg der Rätediltatur als Güind

für Anfrechlerhaltimg der Schntzhait anführt , ergänzt nur

das Bild , das die Begründung deS Schutzhaftbcsehls von

ihrem Unterzeichner gibt .
Wir fragen die rechtssozialistisch : « Arbeiter , waS sie mit

einem solchen Führer zu machen gedenken , der in einer so
ernsten Zeit die geschlossene Front d. ' K Proletariats per -

s ö n l i az e r Motive zuliebe gesährdet .

Au Aufm? der srarzWschen fyiUl
Paris , 25 . März .

Der pä - iMpt Berwaltn - ssonSschuß b « s»zi »lis,ist . cn Panel
Franfrcirfis reöff »nicht i » der Hmi >» * ilS einen Auf ruf » n de
Vlrbtilcr Frnnticich «, in dem er c »tiiit liir die linier . ü»»»<l der
dkiiis - licn «rdritcr , die für >li >e zw . Nt Rrvvlu » » n kämpften , sin
drin Ansruj wird erllö . t , « a » wer » « rbrnsewenig eine srnnzösischc
Jntcivrntion » g- » die deutsche Nivoluti » » dwdr » . wie wo « sie
affc «» dir ruffischr Rrtelutie « ««duldtt tzobe «

" '

Forlöaiier der Krise .
Der heutige Tag hat den Beweis erbracht , daß die

Krise mit einer bloßen Peisonenändernng nicht zu lösen ist .
Die Parlamentarier werden schon erkennen müssen , daß
eine Aenderung der realen Machtverhält¬
nisse zngunsteii der Arbeilerkwss eiiigctreten ist , der

R. chmmg getragen werden nmß .

Zugleich zeigt cS sich immer deutlicher , daß die ge -
s a ni t e Ar�ciierklasse . die eben einig und geschlossen einen

großen Kampf erfolgreich dnrchgelänipst hat nnter beiden »

müliger Hingebung und blutigen Opfer » , eine Politik for »
dert . die ihre Geschlossenheit nicht wieder zerstöi t . nicht einen
Teil der Arbeiter gegen den anderen ausspielt und sie um
die Früchte deS Kampfes betrügt .

DaS aber gerade ist da » Streben der bürgerlichen Par »
teien , und an diesem Gegensatz sind bis jetzt alle Lösung » .
versuche der Krise gescheitert .

Den Hauptwiderstaild leisten die Demokraten . Sie

verweigern selbst die Anerlelmung der Gewertschaftsforde »
rmigeii . gegen die sie immer wieoer angeblich versassungs -
nnißiae Bedenken Volbringen . Sie halten fest an Männern
wie Schiffer , die sich durch ihr Verhalten während der
Krise unmöglich gemacht haben . Sie wollen noch immer
nicht ei kennen , daß die Forderungen der Gewerkschaften in
sachlicher Beziehung das Minimum dessen find , das

jede Negierimg anerkennen nmß . weil sie der nur
allzu bescheidene Ausdruck dessen sind . WaS die
Arbeiter nach dieser Machtprobe fordern müssen . Und sie
verstehen nicht , daß Männer , die durch ihr ganzes
Verhallen haben erkennen lassen , daß sie von dem
neuen Geist , der die Regierung erfüllen
muß , keinen Hauch verspüren , von den Gewerkschaften un »

mögt ch aklzepliert werden können . Aber auch da »

Zentrum macht Cchwierigkeiien . indem eS als Finanz -
minister dem Direltor der Hamburg - Ainerita - Linie Enno

präsentiert .
Dazu kommt das BeharrnngSbestreben der Männer der

alten Regierung . Die Herren E b e r t und Bauer wollen
von bei » alten Personen , aber auch von dem alten System
retten , was nur zu retten ist und ihr Einfluß in der

sozialdemokratischen Fraltion ist selbst jetzt noch nur allzn stark .

Unterdessen benützt der Militarismus die politische
Zerfahrenheit , um sein Wililürregiment fortzusetzen . ES

herrscht eine Art O f f i zi e r s a n a r ch ie ; jeder Tag
ihrer Fortdauer bringt neue Gefahren . Sie kanil
aber mir überwunden werden durch eine völlige
Aeiideruiig des bisherigen Systems . Die

verlogene Bolschewistenbetze muß aufhöre » , die Lügen -
Nachrichten über die AuSrufuiig der Rätediktatur und über
die Gefahren der Roten Annee dürfen keine anilliclie Unter -

stütziing finden . Auch der Blindeste muß einsehen , daß
es nur eine Rettung mid einen AnSweg g' bt : Mit

Hilfe der organisierten Arbeilelschaft die reale Macht

zu schassen , die notwendig ist , um der Anarchie deS
Militarismits ein Ende zu niachen .

Das ist die Aufgabe und nicht die Auswechselung einiger
Personen oder die Nenbesetznng von Ministerpostsn .

Die Aufgabe ist um so dringlicher , iveil verhütet werden

muß , daß noch weitere Opfer fallen . Es ist unerhört .

daß dieselben Arbeiter , die eben die . Republik gerettet habe » .
von den Oifizieren . die sie verraten haben , verfolgt und

gemordet werden dürfen .

Deshalb muß nun endlich gehandelt werden . Die

bürgerlichen Parteien versagen , aber die Arbeiter sind stark

genug , um die Aufgabe zu lösen . Können die bürgerlichen
Parteien die Regienmg nicht übernehnien . so muß die

Arbeite rschast selb st Teulichland an » dem Ehao »
hercmSsühren .

WaS für daS Reich , gilt auch für Preußen . Herr
Hirsch läßt verkünden , daß seine Negierimg nicht an eine

Demission denke . Aver die preußische Negierimg stand mit

Heine und muß niit ihm fallen . Sie hat das Noske -

systcm durch Heine in fast noch abstoßenderer Form und mit

derselben Gel?ässigkeit vertreten . Sie hat bei der Organi -
sation der Sicherheilswehr dieselbe » Methoden mit gleichem

E. solg aiigewandt w o Noske . Sie hat jede Boransficht
vor , nisse » lasseil und sie ist ebenso erledigt wie die

R e i ch s r e g i e r u n g. Ihr Verbleiben im Amte ist m »

Unmöglichkeit geworden .



Mim g? be fich ks�n ? ? Täuschunz Hn . Tic S i -
tuation ist außerordentlich ernst und die Er -

regung der gesamten Arbe terschast ist groß . Die alten

Methoden haben abgcwirtsch stet und die aiten Mitt . l der

Verhetzung dcS einen Teiles der Arbeiterschaft ge�en lcn
anderen verfangen nicht mehr . Tie Arbeiterklasse ist frei von

Illusionen und sie weiß , d ch sie bei den äugend ! ck-

stchen ökonomischen , politischen und internanonalen

Machtve . Hältnissen nicht mit einem Schstge ihre letzt , n

Zie . e verwirkt ch . n kann . Aber sie weiß auch , daß i "e rtzt
einen Schritt vortvärts gehen kann und deshalb

ist si ? auch entschlossen , tiefen Schmitt zu mach n. Si d
die Parlamentär . er nicht mit Blindh it gesch agen . besitzen
sie noch Vcrantwortungsg fühl , dann dürfen sie n. cht
immer neue Hin ernisse der Arbeiterschaft auf ihrem
Wege entgegensetzen .

Sie Hallmg icr KechKliartelen .
Nachdem der Kapp - Putsch mißlungen ist . bemühen sich

die Rechtsparteien , von seinen Urhebern ab zu -
rücke n. Hätte er Erfolg gehabt , so würden sie den „ Ret -
tern de ? Vaterlandes " begeistert zujubeln . Heute wollen cs

ihre Organe so darstellen , als seien sie von Anfang an tÄeg -
ner des Unternehmens gewesen , in Wirklichkeit werden sie
Gott danken , daß der Generalstreik , den sie jetzt a . s

Verbrechen bezeichnen , sie daran gehindert hat , m den kriti -

| ö; fn Tagen offen auszusprechen , was sie dachten und

wünschten .
Freilich niag zugegeben werden , daß ihre� Sympathie

für d ' e Umstürzler nicht bis zu der letzten Stunde ihrer

Herrschaft vor ielt . Sobald sie erkannten , daß die Kapp
und Liitlwitz über nichts anderes verfügten als über ein

paar Tausend Bajonette und daß es ihnen nicht gelang ,
ihren Machtbezirk über den Bereich der Wilhelmstraße hin

ouszndehncn , wählten sie der Tapferkeit besseren Teil , die

Vorsicht , und ehe der Hahn zweimal krähte , verlengiicte » sie
dreimal die R. gicrung , in der sie in der ersten Stunde den

Messias begrüßt hatten . Die hier und dort von eifrigen
deutschnatioiialeu Parteigängern heransgesieckten schwaiz -
weiß - roten Fahnen verschwanden von der Bhdsllicie und
die Führer begannen , vor der Ocffentlichkeit ihre Hände
in Unschuld zu waschen . Wenn die „Deritschc TageS -
zsitung " jetzt den Meuterern vorwirst , sie hätten die

Schwierigkeiten verkannt und außerdem ihr Unternehmen

mange Haft fundiert , so verrät das auf der einen Seite

ihren 5batzenjammer , auf der anderen aber das Bedauern
über die Unzuläugtichkeit der Vorbereitungen . Ten Bc -

weis , daß sie uno hre Anhänger das Verbreni , n von allem

Anfang an grundsäblich verurteilt hätten , wird sie nie und

Nimmer erbringen können -
Das Blatt erkennt auch sehr wohl die nach ei -

Ilgen Wirkungen , die der mißlungene Versuch , mag man
die Mitschuld noch so heftig bestreiten , auf die Werbearbeit der

Nechlsparteien ausül en muß . und teshalb sucht es zu
rette », was zu retten ist . ES schiebt zlliiächst die Schuld
an dem Putsch der Unfähigkeit des Kabinetts Bauer zu ,
und in dieser Besiehmig stimmen wir mit ihm , wen « auch
von einem anderen Standpunkt aus , überciu . Sodann aber

versucht eS die Vaterlandsliebe der Koppleme und die

Ehrenhaftigkeit ihrer Beweggründe in Hellem Lichte erstrah -
! en zu lassen , um sür ihre Ctrasfreihtit eintreten zu
können . Sie hätten nickst beabsichtigt , die Vcrsassiing

umzustürzen , sie seien �bereit gewesen , den Foiderungcii
der Arbeiter weitgehendstes Elltgegelikonimeu zu
beweisen , sie hätten der Gesamtheit dienen und

jede Gewaltanwendung « außerhalb des b e i s o l ch e n

Dingen von Natur gegebenen Maaßes " ver¬

meiden wollen .

Besonders daS letzte ist amüsant . Auf Maschinen -

gewelire und Geschütze gestützt , hoben die G. genrcvolut o-

näre ihre Pesten bezogen und ein paar Tage behauptet .

Diese Gewalt lag also nach der „ Deutschen Tageszeitung "
innerhalb des von Natur gegebenen Maßes . Das Be -

mühen , diese Staatsverbrecher der Strafe zu emziehen ,
nimmt sich aber besonders gut in dem Munde von Leuten

aus , die die „ Bolschcwist . n" heule wie vordem mit Fluer
und Schwert ausro . ten wollen , und > ie jede Anstrengung ,
die Errungei schaft der Nommberrevolnaon zu sichern und

auszubauen , in der brutalslea uno unincnjchlichstcn Weise

zu ahnden fordern .
Wir sind darauf gefaßt , daß das , was tie renktienärc

Presse heute scha aHast und mit einiger Zurückhaltung als

Wunsch äuß rt , bald als laute Forderung der Rcchtspar -
teien durch die Stre ßc gellen wird . Ist die Ne ierung

( hoben wir c nc ? ) stark und e, . ergchch genug , diesem Sturm

Widerstand zu leisten ?

Tie vüchsle Sitzung der Vaiioualversammlung .
Ter Termin der Neuwahlen .

Der Ccn ' oreickonvent der Nationalsersamm ' unz hat e' te n

beschlossen , daß die nä sie Sitzung d . S Hau . eS am Freitag

um 3 U,r »« . . . mitlagS ftattfnuen soll . In dieser Sitzung w rd

die Ne iciung eine Erklärung abgeben und tann werlen de

Fraktionen zu der eeg » wärti . cn S . tuat an Stellunz n. hnicn .
AIS Redner der Unabhängigen sti . d die Genoss n Henke und

Seeger benimmt . Die Ta ung soll bis zum Di nktag der

nächsten Woste dauern . Daun treten Ferien «is um 14. April

em . Hieraus werden noch e ni e kleine Vo . lagen erledigt und

E ide April soll die Nationalversammlung auf clöst werden .

AlS etwaige Term . ne für die Neuwal , l wurden im Senioren »

konvenl der 3l) . tbiai und der g. oder t - er 13. Juni r enannt . Dir

Alcih r formvorlazen icllen von der Nationalversammlung nicht

mehr behandelt werden . Für die Neuwahlen behält

das alte Wahlgesetz seine Geltung .

Aus der Sitzung des Ueldjsruls .
In der öffentlichen Sitzung des Reichsrat » die am Donnerstag

nachmiliag staitfand , wurde de Vortage über oie « b .

u r l e i l u » g der mit dem ffochverrälerischen Unleriiehmrn vom

Riärz Iv ' �v ziistiuinieiioängenden �trastuteu durch die ordentlichen

büigcrlichen �ertaste angenommen .

Ter braunschweigische Landtag hat am Donnerstag dem

Staatsiuini crium t . cgr » >. e « r > mm n lec II athingigen ein

Vertraue . ' . ! botum erhellt und beschlossen , dag lput . jtri >s in der

ersten Hälfte de » Mai die Neuwahl de » Landtage » tu »r

! ! e beiiivg ! nze » averlanst .

H a g e - n i . W. , L5 . März .

Der Akt ! onSan S schusi Hägen erläßt eine Erklörnng ,
in drr er Sie von ter Wasfensutlst ndrkomnussion >n Biclesrld
onfarstektrn Richtliuieu anerkennt und sämtlickie Aktionsaiis -

schüssc an fordert eine glriche Erk . ärung abzugehen , für die

Durch ührun ' dicirr Bedingungen im Rahmen derselbe » Sorge

zn tragen und die wilden uug ' senlichtu Bcichla nahmuiigrn .
insbesondere den Lebeukmitteln , im Interesse der Aufrecht -
erhaUung drr LebrnSmittclversoraung unbedingt zu unter -

lassen . Nur so werde eS mö ilich sein , weiteres Blutvergießen
zu verhindern und unendliches Unheil abzuwenden .

Sie Vsllzugsröle « od das Aikommz » .
Essen , 25 . MSrz .

Hinte nachmittag tagte hier eine ? e >samii luug der Vertreter

sämtlicher Voll - ngSiäle des NheinlundcS und W. st ' a cns , an der auch

Beitreter der Gef chtSlritmig teilna ! men . Es wurde Stellung zn
den Bielefelder Visit , lüsscii und Vorschlägen geilommc » und die niilr -

tärische Lage bestrochru .

Nach m. - hrs . ü digeu Vemtungen wnrb . ' folgende Ent »

sch l i cßn ng angenomme « : es ist sofort ein L e z irl s r a t zu

wählen , drr nach Einvcinel ' mrn mit drr militäiis . l . c» Leitung vud

den Trnppenvcrtrrtrrn zu Vc handliingrn und Beschlüssen ermächtigt

ist . Sitz des VezirkSralcS ist Esse », die Veratungeu werden sofort

ausgenommr » . Morgen vormi . tag findet in Hage » eine Bersamiiilung
der Birtrrler drr Bollzngsiätc » nd der politische » Parteien statt .

#

Die Nackzrickit , daß die Stadt Wesel durch die . . Note
Armee " erobert worden sei , ist , >vie das ReichSivehrministerimn
feststellt , uiiziltreffend . Sie ist allerdings von amllicher
militärischer Stelle verbreitet worden , woraus die Absichten
damit deutlich he . vorgehen .

Es ist zu hoffen , daß es durch dieses Vorkommnis nicht
gelingen wird , daS Inkrafttreten der Bielefelder

tziile Ltehlölle kes LklloiwIilMlls .
Marloh Adjiltant eines Zeitfreiwiliigenregiments .

Ein Hort der Kappistüchen Reaktion ist daS Zeit -
freiwilligen - Regiment der R e i ch s iv e h r .
b r i g n d e 15 , die dem Oberbefehl deS GencrallentuautS
von Owen unterstellt ist . Tos Regiiiient wurde während
der Kapp Episode aufgestellt , um die Wehrmacht des weißen
Terrors zu verstärken . Die Werbeftclle befand sich im
L a u d c s - A u s st e l l u n g S p a r k in Alt - Moabit , wo das

Regiment , das noch vollzählig beisammen ist , auch jetzt noch
untergebracht ist . Major von Bohnsdorf kouunail -
dierte die Truppe während der Koppzeit , und er lonuuan -
diert sie noch jetzt . In daS Regiment eingestellt wurden
nur Leute , von denen man annehmen konnte , daß sie
für die perbrecherischen Zwecke der Kapp . Regierung brauch -
bar sein wür . en .

Das Regiment besteht somit vorwiegend aus Offizieren .
Studenten und beurlaubten Rcichswehrsoldaten und
Baltikummarodeuven . Arbeiter wurden grundsätz -
lich zurückgewiesen . Im Regiment wird dauernd gegen
die Inden gehetzt . Die anonymen Hetz ' christen gegen daS

Iiideiltnm und gegen den Bolschewismus , die in den letzten
Tagen in Berlin veibreitet worden sind , wurden zu einciil

nicht geringen Teil von Ko » mandoS dieser Truppe in die

Bevölkerniig geworfen . DaS Gebäude im Laiides - AuSslcl -

liiugspark ist mit Anschlägen reaktonaren Inhalts bc -
klein , die sich auch spöttisch mit den Ebert und Bauer bc -

schäftigen .
Nach dem Sturz der KaPP - Regierimg haben sich die

Machthaber im Regiment alleraiiigs eine repllblikaniiche
MaSke vorgebunden , hinter der sich jedoch daS rcakt oiinre

Gesicht mir ungenügend verborgen hält . Während man i »
der Kapp Woche in den durch Offiziere abgehaltenen poli¬
tischen InstrnklionSstunden offen monarchistische Pro -

paganda trieb , beschäst gen sich die politischen Jnstrnk -
teure der Mailiischafteil jetzt in anfhetzcndeil Reden mir dem

Jildentlim und dem Bolschewismus . Den Mann -

schalten wurde erklärt , daß der Sturz der Kapp -

Reg ierung keinen Anlaß zur Anflöstliig des Re -

gimeuts sei. denn jetzt sei die Gefahr deS Bobchc -
lviömuS heran fgekomulen , und das Regiment müsse

sich sür den blutigen Kampf gegen die Arbeiterschaft bereit

halt ». Die Lssiziere sprechen jedoch bedcnkeilws aus . daß
daS Regiment nach dem ersehnten Arbeitcrinassiiker einen

iiellen iiioliarchistischen Putsch inszenieren iverdc . Und dann

werde man es machen «>vie in llugarn " , wie das täglich

gebrauchte Wort zur Kellnzeickinttlig der Tendenz teS Re -

gimeuts heißt . Das de » l Laude §- Ausstellung < park gegenüber
in derlllaileukuserne liegendeW e h r k r e i S k o in in a u d o III

sympathisiert offen mit dem Regiment . Und fnlls die Re -

girrung Bauer erfahren will , w» sich drr Mörser Marloh
aufhält , >0 mag sie ihn im LaudeS- AuSstclluugrpark suchen :
Mario ) ist Adjütaut de » Ze tfreiwitligeuregime�ts der Reichs -
wchrbrigade 15 . ?

Von glaubwürliger Seite wird uns ferner mitgeteilt ,
daß der Führer einer Kompagn e des Regiments . Haupt -
mann Krüger , im Zivilberuf Fabrikant , genieininni mit

Leutnant Heil in der Nacht vom 2- t . zum 25 . März in

der Reichskanzlei gewesen sei . um vom Reichskanzler
Bauer Sichernngen dafür zu verlangen , daß mit aller

Schärfe n n d ä u ß e r st e r W a f f e n g c >v a l t gegen
die Arbeiter vorgegangen werde . Am Morgen
des 25 . März berichtete Hauptmann Krüger vor der Front
seiner aiigetreteneii Kompagnie über den Erfolg jciiler
Mission . Er rühmte sich , den Reichskanzler Bauer noch ge -

sprachen zn haben , obwohl der Kanzler bei seiner Ailkunft in

der Reichskanzlei ber . ilS im Bcti gelegen habe . Er erklärte

den Mannschaften , drr Reichskanzler habe ihm auf daS nach -

drück. ichstc ve , sichert , daß eS auch die Absicht der Regierung
sei , mit Wasscnzcwalt g - gc » d,e Aufriihrcr vrn liuks vorzu -

gehen , wobei sie sich des Zeitfreiwilligeuregimeuts « er » sie -.
fc »»»»» «nartl *. i

Vereinbarungen zn stören . Die Gefahr , daß es zu dein
von mancher Seit . ' gewünschten Einmarsch von Truppen i »
daS Rmirgebiet kommt , scheint demnach endgültig bcscil gt zu
sein . Die Arbeiterschaft des Rnhrgebiels , die »nbesch det

ihrer Politischen Meimingsvel schieden Helten , geschlossen den

Kampf gegen die Monarch sti ' chen und militäriichcn Put -
schisteil aurgenoinmeil hat , ist in dem Kamps Sieger gc -
blieben und trägt nun , wenn auch manche Ford - rung nicht
erfüllt ist . in dciil Bielefelder Abkominen die Früchte dieses
Sieges heim .

lieber die Berliner Abmachimgen hinaus wird für Ver -

stöße gegen Gesetze , die iil der Abwehr de ? gegenrcvolw
tionären Anschlages erfolgt sind , Straffreiheit
gewährt . Innerhab von zehn Tagen wird ein - ' Orts -
m ebr gebildet , die ans den Kreisen der repnblikanischci '
Bevölkerung bestehen muß . Ter verschürfte Ansnahmez, » -
stand soll sofort aufgehoben werden , der allgemeine Ans -

nahmemstand , wenn die Ort�wehr gebildet und die Abgabe
der Waffen und der Mmiition erfolgt ist. Tie Ei » -
iv o h u e r iv e h r wird sofort ailfgelöst .

An der Arbeiterschaft deS NnhrgcbietS liegt eS , nun

durch Bewahrung ihrer G e i ch l o f s e n h e > t die

Errungenschaften zu sichern , die sie sich in ihrem opferivilligev
Kampf errnngen hat .

Tie Vlr ' Sigunz mik LeljetiSAittel : ! .

Haag , 24 Mär ' . Wie da ? Korr sronden ' bureau meldt .

sind im Haag d. ' r Stadtv roidnete anö Ess . n Dr . Helm , ler

Bergarbeiterführer Otto H u e und noch z. rei andere AVg' ord «
ncte d�r rheinifch - westfalischen Städte eing treffen , um unt der

niederländischen Regierung über die sofortige Versorgung
de ? Nuhr - ebietes m. t Lebensaiitteln zu verhandeln ,
Dr . Helm und Hue teilt . n m. t , da ' ; in Dortmund üverheupt
kein Bro . m. hr vorhanden sei und die Versorgung an e er Slädt�
des Ruhrg biet S nur noch für einige Ta . ; e getvährleist . ' t sei , f"

da' - , w nn nicht lvsort nach dem Zusta . idckommen US F. iedent
z eischen den au cnblicklichcn Ma. . thabern des Ruhr e�ictcS und

der ReichSregierun - enie große Menge von Lebensmitteln S5»

bracht tv rd , mit einem ChaoS gcrechn . t werden muß .

Soweit der uns zugehende Bericht .
seiner Zuverlässigkeit ist nicht zu zweifeln . Dagegen tiehuie' J
lvir zniiächst an . daß die Mitteilung des Hauvtinallst »
Krüger über die von Bauer crhallene Z » age A iu '

s w n c i d e r e i ist , obwohl die zögernde Haltung der Ac*

gicriing gegenüber den Meuterer » eine solche Aussage
HauptmanilS nicht so ganz uiiglanbwürdig erscheinen läU -

Will die Regierung die anS solchen Vorgängen eiitstehcnd�
Zweifel m ihren ehrlichen Wiiien zur Einhalt nng bn

Abmachuilgen mit den A beilcrorganisationen zerstreue�
so muß sie sofort Handeln , so muß sie die e Brutstätl »
dcS weißen Terrors unverzüglich aus Berlin e »

fernen und auflösen . Wir nehme » an , daß nuS v*

Regierniig für die Mitteilung solcher Dinge dankbar �
denn sie wird ein dringendes ' Bedürfnis haben , jene Ste�
keniieii - ii lerneii . wo zunächst und am energischste
emgcgriffeil werden muß .

Sie Angst vor dem Bolschewismus .
_

In einem Leitartikel führt die „ Frankfurter ZeilN»! !
an ? , daß die größte Gefahr jetzt in der lleberschätznilg
BolichewiSmils läge ; sie köiimc zum Mittel werden , bs-
Massen k>cs BurgertumS , der kleinstädtischen und der lii�'
lichen Bevölkerniig . die jetzt durch die Wahnsinnstat
Kapp - Leute anfgernttelt woiden sind , schncll wieder �
Rea . tion in die Ärme zu treiben . Uiilcr der Angabe
käinpsuiig des Bolschewisinns " seien die rca . tionären Krcll

jetzt dabei , den « ticich der Kapp - Lnttwitz vergessen
machen und die Niederschlagung des „ innere » Fcnid� .

vorzubereiten . Die Ereignisse hätten aber gezeigt , daß eine
dos ganze Reich oder auch nur über ganz Westelbicii
erstreckende bolichewisln ' che Erhebung nicht >i folgt sei.
im Gegenteil bei den Arbeilermasscu die Einsicht siege , " L
iienerdings auch e n deutsch - russischer Kommunist wie

offen ansge - prochen bat : daß nämlich daS russische Beilp '

unmöglich jetzt auf Deutschland übertragen werden ka » .

ES gehe , l on ollem Gruiidlätzlichcn abgesehen , schon pwf�»
nicht , weit die ländliche Bevölkerung auss äußerste
stand leisten würde , »veil damil die Lebeilsinillelznsn
Stocken tänie . weil dadurch und durch den Widerstand '

nichtbolschewistischen BevölkernugSteile in deil Städte » �
Inoiistiieprodnkt ' on zilsammeubräche , weil schnell der Ab' ,
auch uillcr den Arbeitern um sich grifie . Nicht MasÄ»»�
gewelire und Bajonette niüßlcii jetzt wirken , sonder »

'

Weg der friedlichen Versländ gung müsse zuelst und bis Z'
�

änßclstcn gegangen werden , bevor man die Truppe » i ' .

Bürgerkrieg gegen die Arbeiler führe . Das Blatt fagl d- »
�

Denn j . tzi muß die Entsä . eidung darüber fallen , wci �
P o l i t i l in D c u t s t a n o weiter a e m a u> t iv e r o

. oll . Ter Versuch , a ! Z Milte zwischen den beide » rasih . j
wach enden extremen Lager » bo » rea . ts u. d links steh-' .si,xt.
bleiocu , ist so. w. e er bisger uaternom ' . ncn wu . de ,
är war schon se . t Rionaten nia t mehr rei i . urchguf . hre : � li
tieBesoren . » por . cm . . nwa s . ntcr R ak - ion l . eß . ' » Re
M hrhcit si�i im. iicr mc r zu . on cssio . ' . en i - ach re ts verle -
dies und die p>y . o' oglsche Verfassun man - oe : me. i . heih' �. fe
I ( tischen Führer brachten eine Po . Uik hervor , lie ihe- ' . f" re "
iil . mer e i n s e i t i er gegen die LintSradi ' � jj
kehrte U! d den Kampf , ja feto . , die Waag ' am . eit ge e « J
innn c me . r laiüocr vergaß . Erfolge tat da » nicht 6l

Tie Rraktlo » ist nur inimcr irea cr geworden , o. r B- ' riU - h
sewallsaii en lim . ur ; der Verfassung war das E » �
schärf sie Kamps , . euung gegen rcchlS ist dam . t unoerin� l

- eben . . �
Die Einsicht , die daS liberale Blatt hier aufbringt

man in den führenden Kreisen der bisherigen Regik�. . xg
Parteien vcrgrblich . Erb icken sie doch gerade in dieic » -jr „o»
ihre Aufgabe nickt darin , sich mit eiitlckicdcnem
der bisherigen Politik abzuwenden , sondern sie
schon cii » üorigeS getan zn habe » , wenn sie die ai »

koniproii . ittierten Leute gehen lassen und sie dural
neue Namen crst tzi ' ii, im übrigen aber daS bishcrige
lvieder alljrichtsstl



liOSfe — SeKmaan - Birailg
das rechtssozialistische Triumphirat .

?! o S ? e . der niilitäriiche Förderer der Gegenrevotutien .
SJiii liig . ihr lednerischer . pvliiischer u » d li . crariicher und

Heilniaiin , der begeisterte Sßccfelatut der beiden , alle

drei im Lichte ihrer eigenen Parteipresse : eine Charak -

teristik , wie wir selbst sie nickt sct ärfer zeichnen könnten .

Zuerst d e „ Cheuuntzer Vollsstinime " . Sie urteilt über

Nosle . nachdem sie die reiste ! . d schnelle Eutwicklnnq der

letz en Tage und Stunden vvr dein Ich März und NoölcS

unbekümiuelte Sorglosigkeit schildert :

In der Mär nacUt . a ! S die Liegierinia in höckster Not von
No- t - ke die EcsnNniig einer Pflicht , den mi unrixbrn SÄny nämlich ,
Verlan ?le . da braai alles zuminmen . Verlassen und ver alen von
seiiicn Äciieralen , so stand Nos c »intter eolriullein und mir leeren

Händen vor dein Ret ! sprä denlen Evert , vor den prolerarirche »
Ministern und vor dem xrair . en Volle . Flnckr ans t er ReichSbanpt '
sradr ivar no . u . ie einzige Nettung . und , i » ihre Mänlet geiniimmt .
best e. ie » schweren Herzens die Fnliree des Vo les ihre Kraslwagen .
um vor i - rren eigenen Sotd . nen zu flil . tneii . I » dem Nrait vagen
avcr iah nevrir den ernsten und innn . ileu Männern ein toter

P o l i r > k e r , der Neichswehrmmisier N o S l e.

?llS Mcnich und P rtcigenosie mag er weilellete " — als Führer
an überragender Stelle aber ist er sür unch ist er für das

Proletariat erledigt . Das Äarieuhan averk »r >« » nineerivier ,
Nr. d unzuvei lästigen Händen darr ine wie er ein Schweit anvel »
tiaut naceu . Da » ist gerade das Tragische au diesem Menschen -

sch. cksgl dojz ein ans de » nntcrsle » Schichten des Bo i . -s beraus «

geniegencr Pro . etaricr nia l genug Ll - iderslgndSlra r besä » gegen
die Einjchiäseluiigsvcruilde seiner lsleiiergle , das ; er die Verven nagen
und Tteiiverpcheruuge » di . s r gevorenen Gegcnrevo iniongre a s

vare Münze nahm , die Mahnungen le . ner Ülasjengcnvsstn aber a s

Hirngespinste vezeichnete .

Tieselbe „ Chemnitzer Volksstimme " liest Herrn Heil -
mann ebenso derb die Leviten . Sie sagt , oast das . waS

Stosle als Politiker tat , von Heilmann gutgeheiste » wurde

und daß drei Viertel des Inhalts seiner . Sozialistischen
Korrespondenz " auf den Kampf gegen Unabhängige
und K o m m u n i st e n eingestellt war . Ein klassisches
Beispiel für die besonders leichtsiimiige Art , wie Herr Heil -
mann „sozialistische " Politik machte , gibt die letzte Nunimer

seiner Korrespondenz , die am Tage vor dem Umsturz ins

Reich hinausging . Darin heistt es :

Wir haben recht bebalicnl Ein Pntschlcin von rechts , lang

erwarlci , ist euslich gekommen . Aber wir haben recht beuaiien ,

datz d e grotze Masse der d»u>sch »aiioiialen Politi ' er , der Abgc -
ordnete » in den Parlanienten abgelehni hat . Nosle soll ! ? der Ce -

sangene der Olfiziere sein lind »ijl einiia tiger Schürfe geg n Ii ?

Link ? voraebe » . Wir haben recht behalten , daß Noske mit der

gleichen Cntschlosscnheit , die alle vernünftigen Menschen im

In - und Auslände an ihnr bewundern , auch gegen r ie Sparta -

listen von rechts einschreiten würde , soba . d diese auch nur

Miene dazu machen , von den Worten zu der Tat überzugehen .
Und w r r haben recht beeancn , dag e . ue iv i r 1 1 i ch j ( Ä e , a h r

für die Nepudlit . durch Puisch » » d Cewail g. stürzt z »
werde » , nicht besteht . Das Püischlein der Rechte » i>l uliicr -

dr ckt Worten , ohne daj ; «in Schutz fi . l . oblie datz ein einziger
Reichswcdrio . dat oder Sicherheiispoiizeiveoniter sein Lebe » einz »«

seven brauchte ; einfach mit ein paar Schnhhastbefehlcn , die

glatt vollstreckt wurden , wie NoSle sie angco . dnet hatte . Wie

im ftaue de « Pn » zeii Jo . . chii » Alvrechi . w haue auch im Falle

Povu der Reich - webrminister geze gt . daß er gegenwärtig die be >

wassnete Macht vollständig in der Hand hält und sie nach links

und rechts verwenden lau » , wie es das Interesse der Re -
publik gebietet .

Einige Stunden , nachdem diese stolzen Zellen der Feder
de ? noskebegeisterken Heilmaim einflössen waren , rückten die

gegeiirevolulionärcn Truppen in Berlin ein , und die Regie -

rung uild mit ihr Herr 9! cske . „ der gegenwärtig die bc -

wafsnele Macht völlig iu seineu Händen hat " , ging auf

Reisen .
Nun zu Wiirnig . Ueber ihn urteilt die „ Chemnitzer

Volkssiinime " :
Winnig war e«, der als Sozialdemokrat in dem jetzigen Kampf

des Uasi iibewutzte » Pioleianais gegen tieKappre belle » d e „ beiben "

Regierliiigen anlelegeaphieite , sie invchte » sich aus eine Koaliiie ' N

eimgtii und zusainmen eine R g. er »iig des nationalen Wieser -

oui bauet bilse ». In einem Moment , wo da » ganze arbeilenSe
Voll TeuljchlandS mit der Knarrt in der Hand » m leine Exislenz
lämpite . » » d als es nur »och eine Parole gab : rücksichlsloses

Niederschlage » der Gegeiirevoliition , da sammcrte Winnig nach
V tsländiguiigl Bis heute hat er taS Telegronim nicht wider -

ruse », und wir müssen annehnie » , datz es der Wahrhcil enlipricht . —

Kviiiic » wir stir die beiden ersten Politiker uns Parleigenosse » noch
Verständnis und menichliche « vedauer » ausbrinne ». io vermöge »
wir da ? im Fall « W , n » i g nicht . Bittere Lehren aber sind

es , die wir als Partei daraus zu ziehen haben und deren

Ergebnisse wir aber auch mit rücksichtsloser Schärfe zur Durch -
sührung zu bringen gewillt sind . Die s>oiisu » lolle » wache » .

so riefe » w>r vor eluiger Zeit an «, datz der Republik kein Sande »

erwachse Heule rufe » wir die ganze Parle , zur Wochiamkeit aus .
Eni ziveiies Döberitz soll dem deutiche » Voele eripatt bleibe » I

Diese rechtssozialistischen Stimnien der rückhaltlosen Er -

kenutuiS der verderblichen Noske . Witinig - Heilinanli - Polilir
stehen keineswegs vereinzelt da . Es ist ihnen auch schon

die Tat gefolgt insofern , als die Königsberger rechtSiozia -
I >st ! sche Parteiorganisalion Herrn Wumig bereits aus der

Partei ausgeschlossen hat .

Tie „Schleswig - Holsteinische VolkSzeitung " schreibt in

ihrer Nnminer vom ' 22. März :

Wir haben diese Entwicklung der Dinge deutlich kommen

sehen . Ee . l Ja r und Tai haben wir umerc warnen . ? Stimme

gegen ie Mnriärpo . itik AoSkcS erhoben und dafür manchen Tadel
e », est . -ckl. Jetzt ist das Un läck geschehen . u>ck ca g vt eS für
uns nur das eine Ziel : Auf . aue » sür die Zuku st . Reor - an . -

jation >eS Staates an H upt und Gliedern . Daß Noske vor
einen GtaatSgerichtShof gestellt wird , ist wohl ebenso selbst -

verständlich wie die Tatsache , daß seine Person wie sein

Syjiem ein für allemal erledigt ist .

Und zwei Tage später rechnet dasselbe Blatt unter der

Uebcrschrift „? ! oste wieder am Weil " ausführlich mit der

ganzen NoSke - Polilik in der allerschärfsten Wc' se ab . Es

stellt fest , das } in demselben Augenblick , in dem die Kieler

Aibcilerschast dabei war , die gegenrevolutionäre Admiralität

abzusägen , ein Telegramm NoSkeS einlief , „ datz alle

Offiziere im Amt zu verbleiben haben und

e . n Oifizicr deS Stabes » ach Berlin zur Berichterstatlung
kommen soll " . Tie massgebenden Instanzen für Herrn Nooke

sind aber die Offiziere . TaS Blalt kommt zu folgendem
Schlug :

Wir wissen enZ c nS mit den Proletariern von Kiel und

ganz -i eutf land , w. i n w r > nverrliabar an unseren alle » For -
teru gen festh . . lt : n Tie TLiederkehr vioolcs bedeutet d . »

jPant ot e „Iis rev Por e«, bcdenlet das ChaoS , b . deutet

>t . iut niid Leid ) 11. endloses El nd .
Roske rehirt vor den StaatSqerichtShof und nicht

an d. e - pitze der deutschen Reichswehr . Mit der Bezeichnung

NoZkes meinen wir nickt „ ur dessen eigene böch ' l ttnerfreu ' iche
P r 011, io >>d r » das g a u z e S h st e m , w. lchcs si . � mit diesem
Namen verbin et

N. der m t Noeke , nieder mit der monarchistischen Osst . ierS -
Kamarilla l Hoch die Rcpublill

Und de ganz zahme „ Magdeburger Volks -
stimme ' meint zu der Stach , ickt , das ; die rechtssozialistische
Fraklion der Nationalversammluiig sttaSle ein Vertrauens -
Votum ausgestellt und Ebert dessen Rückiritlsgesiich ebge ehnt
habe , „ die Fraktion und der R ichSpräsidcnt m ü tz t e u von
a l l e ii g u t e ii G e i si e r n verlassen sein , wenn sie
nack diesen Eieigiiissen Noske in seinem Amt belassen
woll teil . "

Ganz beseiiders scharf tritt auch die „ Essener Arbeiter -

Zeitung " gegen Noske auf .
No ; ke bat turck , Unlerlessungen lind Unvorsickitigkrite » das

G e 1 1 » g e » des Rk i l i t ii r v u l s ch e s erlcichicrt , tiotz -
dem er fortgesetzt anS de » liNlsstchcnSrn K >c ist » der Mefcrlieiu »
soziaNemckraile auf das Ge ' ahrvolle seiner Neiäisivcbrpoiilik hin -
gewiesen ivurde Er Hai noch lürzlich i » einem Jincrvikw zum
AnSeruck g vrackt , datz die Lleickswehr sich immer metr den rep »-
biilaniictirn Acrhu . te s! » anpasse i nd tii ' . chauS Ver : ra » en ver -
diene . Wir >aw n eieset Nonz hin n e üat . datz , ioiange Liimvitz
» nd Konwrte » nicht mir riieri ein Beicn ans der Vi ichsiveiir bin -
ouSreiegi wiiidcit , fei » Verirruc » zur Reichswehr beiic e » könne
lind de , NeichSwthriiiiiiüler vor seinem gefährlichen
O p t i m i s >» » s gewarnt iverde » müsse . Wir haben icho » vor
eliiem halben Jchr ? die Eniwick nng der iranriacn Er igmsse
vorausgesehen und damals icl on durch eine Reiolmio » die Ab -
daiikiuifi Rostes ver angt . Leiter konnte » wir mit nnierer A" »
schoiiung ' ii >>eilen SUeiien der Pute nicht durchdringen , jouft
Uälle daS lliiglnck vielleicht uerhület werden können .

Wen » benie dennoch No' ? Ie glaub ' , in der verantwortüche »
Stell » » g a s Reich Mvebrmin ster vetblcbcn zu iöiiiieit , s o irrt
er geiv altig iiiii » die Partei hat alle Veranlastm g. daae�e » zu
prolestitie ». Noske , wie Heine und Südelum sind schuldig an
der Erstarkung der Ncaktio » und es mutz eine gründliche Sauvc »
rung i » den emzelne » Miiiislcrien ftalifin en .

W' r geben diese Stimmen nickt wieder aus bäinischer
Freude über die politische und moralische Niederlage der

Herren Nooke Winnig Hcilinanil . Viel wichtiger ericheint
es uns , auf die energisch einsitzende Besinnung in den rechls -
sozialistischen Massen hiiizuweisen . Tiefe Einkehr hat wc te
Kreise der alten sozialdeniokraliscken Partei erfastt und es
mutz nniere vornelniiste Aufgabe sei », durch eine konsegnent
sozialistische Politik diese Stililinnngen zu verstärken und so
der Einigkeit des Proletariats die Wege zu bereiten .

Eine ZenttMes�nzerdssÄ
Zur Entgegennahme vo » Beschwerden über Ueber -

griffe , ' Ausschreitungen oder unzweckmästigeS Vorgehen
von Reichswehrtruppen ist im NeichstagsgcbSude , Zim -
wer S v . Portal V, eine Zentralstelle sür da »

ganze Reich eingerichtet worden . Sie wird von Oberst -
leutnant Brttggelman « geleitet , dem der Rechts -
sozialist Vogel - Nürnberg und einige Vertreter der ver -
liner Gewerkschaften zur Seite stehen . Alle Beschwerden
der obenerwähnte » Art stud an diese Zentralstelle zu
richte « .

Die Merre�lüchsn vechaftallgen .
Es laufen immer mehr Nachrichten über die Willkür -

ltcheii Verhastiinge » der Soldaten ein .

SIm Minivoch wurden in Seegefeld vier Milglteder des
AktionsauSlchusieS verhaftet und angeblich nach Töveütz oblraus -
portiert .

In FriedrichShagen lviir ' - en ferner verhaftet folgende » nab -
bängige und reckiesoz al' stisct e Ge osicn : Roiney , König , Nah » ,
Simon , Müller . Reavein , Dr Katz . Kreutz . Hoff , SabaiitowSlt ,
M. itzner , TPelsch . Anger . Wo f und Trujsirii . Sie wurden ab -
lransporliert , A. rvle b unbekannt .

Am Montag wurde in Verlin ein Herr Gustav Gohlk - wegen
Flugbiativerl reiluiig verbaslet und von S0 B wafsneten in einem
Loftmilo von der Geniher Stiatze abtrantpoitiert , Verbleib eben -
faUS nnbekaiinl .

Am Dienstag Mittag wurden In Vehlefanz folgende acht
Aibester berhastel : jiönig , Vülkner . Herrman Marchowckl . Erich
Wolfs , Paul Marzahn , Paul VndraS , Rlieinbolz und Georg
Schuhmacher . Sie » luden zunächst nach Nremmen obtranSporiierl
und von dort in einem Lastauto nach ciuiin unbelaiinlen Zie ,
weiter , eiöreerl .

In Zossen wurden zwei Delegierte de » Senftenberger AklionS -
auSschusses ans der Heimfahrt von Valllkiimiriippeii verbastet und
angeblich nach Berit » abtransporiier «. Ihr « Name » sind : Düring
und Brauer . Sie wäre » Mitglieder einer Tepulalion au » dem
Nieder ! »iitz t Kobleiuev er .

I » Prcnzlau >ictz Haiipimann v. L e l s e r von der Rclchswebr -
brigade lü n, der Nacht zum Dienstag Verhastange » vo> nehmen .
Ter Vorsitzende S t e i n w e g wurde aus dem Transport zur
Kawrne ermordet .

In , Virchow - NrankenbauS kind Minenwerfer eingebaut . Ebenso
sind ii » Kochiiistiiut starke iiiilitärische Sicherungeu vorgenominen .
Das Personal des Virchoiv - KranlenhaiiseS verlangt die Belentguiig
der Minriiwerier uiid drohi mit Ai beitseiiisiellmin .

In KSnigSwusterhaufen solle » 150 Genossen inhaftiert sein
und eveniallS ini ' ihaii . ett werden .

Iu Eichwalde iviirdeii gestern Donnerstag früh um v N' r
die Genossen A t l r i l . Thiele . R u » s e t d verhaftet . Ihr Per -
bleib ist „nvekaniit . Ansielle des nicht anifin . baren Genosse »
Mahle jchleppie uian dessen Ehesrau aiS Geisel mit .

beispiellose Roheit .
In Grünau konnte durch erfolgreiche Intervention unserer

Genogen ou d t Regierung die Vollst >eäung deS Todesurteils
ger en den Genossen Bernhard Haaje verhindert
werden . Die �olial Ska hielt >ich >chadloS , indem sie den Ge »
»off n Haase an die Wand stellte » ud e . ue Biertclstui . de lang
Zietuoungen nach ihm veranstaltete .

Haftentlassung des Genossen Weise .

Unser Genosse Hermann Weise ist wieder anS de »

Haft entlassen worden . Er befand sich im Gefängnis
Lehrter Stratze . Gründe für seine Bei Haftung sind i m
bis zu seiner Entlassung nicht mitgeteilt worden ; sie
sollen ihm nachträglich zugestellt werden .

Aufhebung von Tchutzhastbcfchlen .
EineVcrordiinng de ? neue » Best lztzaber ? des Weärkomma ' ckosl .

Genera niajorS v. Dassel , bestimmt im Eieveriiebnien » ri dem
Zivitkommissir Lül > r »ig ( So. , . ) , datz alle nichtlonnnuinstijchen
Sichiitzhajigeiangcne » freizugeben „ nd .

Das ist cittr duichaus iinzulänglsche Maßnahme . Die Sck' iitz -
Haft darf auch über Kommunis . ca nicht ans . echterhalte » speroen .
Wenn da » aber ein Sozialdcmolrat tut , so zeigt er damit , datz
ihm die emsachsie Erkeimtui « der politischen Lage mangelt .

'

D ver Treu und Glau ' ien .
Herr Oeser nimmt die Arbeit wieder auf .
An den Berliner Bahnhöfen , in den Eisenbahnwer ? «

siätten und in der Eisenbahndirekt on prangt folgende
Verordnung des Herrn Oeser , der noch immer Minister
gegen die Eisenbahner in Preußen ist :

Für die Zeit der Betriebseinstellung znm Schntze de «
Verfassung kann auf Grund eines heutige » Kabinettöbe ,
schlusses an Arbeiter und Hilföbeamle Lohn bis einschließ -
lich Sonnabend , den 20 . 3 . gezahlt werde » . Diese Zahlung
ist an die Bedingung geknüpft , dast die Arbeit
am Montag , den 22 . 3 . 1920 aufgcnomme «
wird . Arbeiter und Hilfsbeamte , die im Laufe dek
Montags ihren Dienst nicht wieder angetreten habe » .
verlieren jeden Anspruch au ? Lohnzahlung für die Tag ,
der ' Arbeitsruhc .

Dieser Erlast ist durch Anschlag sofort im weitesten
Umfange bekannt zu geben .

Da der Generalstreik in Berlin erst am Dienstag für
beendet erklärt und die Wiederaufnahme d r Arbeit in

en Berliner Eiscnb . hi , Werkstätten somit erst am Mittwoch
erfolgt ist , verweigern d e Beamten unter Berufung auf
den Erlaß den Eisendahnarbeilern die Zahlung des Lohne »

ür die Strcikwoche . Womit der Versuch gemacht wird ,
ein den Arbei . eri , geg benes Versprechen auf Um egeft
illusorisch zu machen . Kl . mlichcr Krämergeist benutzt "die
wuchtige Bewegung der Arbeit rU. issc , um urch eine zopfige
Verfügungspolitik die Arbeiterfchäft zu schikanieren . Wenn
Herr Oeser wirklich ein R cht hat . sich auf einen so . che »
ftabineitsbeschl ttz zu berufen , so muß er sofort aufgeliobe «
werden . Als Stichtag für die Wiederarifuahme der Arbeil
oarf nur der B e i ch l u tz der A r b e i t e r o r g a n i <
s a t i o n e n maßgebend sein .

Ksrj ftk !u?p: liiiker .
NoSkeS geircuer Nnckbctcr , der Fabrikant von unzählr «

gen VertrauenSvolen für Noüie , der geschickte Regisseur zur
Erdrosselung jeder Par . eioppositio » , Herr Franz Krüger .
Miinsterialdirektor bei Reichspräsident Ebcrt , hat wegen
politischer Meinniigsverschiedenheiieii mit Ebert seine » Ab »
schied genommen . Der Mann wittert neue Konslellalioneit
und begibt sich schleimigst — i » Opposition . Wie lange wird
dieser gerissene Konjnnkinrpolit ker noch an der Spitze der
Berliner rechtssoziaiisiischeu Organisatton stehen ?

kein ( linmars� der ViZlllume ! Us Ruhrrevier .
Die Me ' dung der „ Neuen Berliner " von einem Ab »

lransport der Mai inc brigade Ehrhardt ins Nulirrevier ,
die wir in unserer gestrigen Abendausgabe wiedergabeil ,
wird von amtlicher Stelle d e m e n t i e r l.

Wie das Neichswchrniinistcrstnn der Presse mitteilt ,
wird die Marincbrigade Ehryaidt nach dem Lockstedter
Lager im Kreise Steinbnrg iu SchlcSwig - Holstein abge¬
schoben . Der Abtransport ist bereits im Gange .

Es gei . iigt nicht , dle Marinellrigade Ehrhardt abzu -
schieben . S - e muß sofort aufgelöst werden , damit
diese nnerqnickliche Gesellschaft endgültig von der Bildfläche
verschwindet .

Sie Lage im Zielch.
In Erfurt llciben die Ereignisse der vergongeiien Woche 7 Tote

und 72 Verwundete gefordert . Die R. ichsweb . iruppe » sind gestern
» aw lurz ' M Zlomps in « ömmeroa eincierückt . daS seit Beginn
der Unruhen in de » Händen der Arbeiterschaft war . In Eise nach
kam cS am MUtivoch zu einem lebbasi »» Kanipf zwischen Reich »«
wehr und zwei Flieger . , , die an » Gotha zu AiifklärungS , wecken
gekommen waren . Dort ist die VoUSw - hr durch Serfügung der
Regierung anfge vst und zur Abgabe der Waffen aii ' ge or eu morden .
Dieter Auf ' oideiuna ivnrde im weilest . n Matze Fo ge geleistrt .

Im Freistaat Sachsen berrickt im allqemctiieii Rübe . Einzig
in Pirna und dem Vogtland ist die Lage noch gespannt In
Chemnitz haben die Arbeneibcsatziingen die öffentlichen G. bäud «
geräumt .

I » Mecklenburg , wo die Lindarbcileistrclls wegen der Matz «
regelungen und Pe vaftniigen von Arbeitern teilweise einen äutzerst
erbitterten Euarakter aiigenominen hatten , ist be Arbeit zum
grötzten Teil wieder an genommen Ivo . den . In Schleswig ist alles
ruhig , ebenso in Hessen und dem Weiergebiet .

Die Rcichsweh , brigade 11 teilt mit : © otBn wurde heut «
vormittag von den NeichSwehrtrtippeu ohne Kamof besetzt . Die
Aufständigtir baiten vorher die Waffen niegergelegt . Kavallerie -
paironilten sind vis znm Lager Ohrdruf vorgesiotzcn .

In Dortmund ist nach einer Meldung
'

de ?
„ Vorwärts " das rechts ' ozinlistische Blalt , die „ Allgemeine We t -
fäiiiche Vo. kszeitmig " vom BollziigSrat auf unb , stimmte Zeit ver -
boten , ein Vorgeben , da » wir . wenn die Meldung zutrifft , jür
sinn - und zweawidrig hatte » und bedauern .

öelriebsräte .

Achtung ! Betriebsräte aller Tetriebe ! Achtungl

. Frei . ta ' . ten 2S. März , abends von 6 - 7 U r. erfofgt
dw Ausgabe von Mat rial a . die B tcicbsräle in fol en . rn
Lokalen : Zentrum : Karl Witte . Post r. 29 ; Norden : AI .
fceo Lar ek. Huf . twstc . Zö ; W nk lwff r , A ol str »g; K hne .
Stolpisch : Sir . 39 : Osten : Lieb rmann , Zorndorf . r Str . g;
ssio . Osten : Paul Wiittke . Mar annenstr . 43 ; Nord - Wcst :
Muldenhauer . Walostr . b: W itzensec : Mas . , ? . Verl ner
All e LSI ; Lichtenberg : Blume , F anlsurtcr Allee L97 ;
Neukölln : Gcmmecker . Kr . s . r - rietrir - Str . Li - 2: Char .
lottenbura : Hu o M. - ller , Osn brücker Str . 4; Rei -
n i ckc n do r f : Glamaim , © . illi . gstr . 34.

Jeder B. tr cb ist verpflichtet , eimn Vcrtret ' r nab tew
Lokal des Be�iriS u entsenden , in welch in der Bet . ieb liegt .

Die Zentrale der Betriebsräte Groß - BerlinS .
*

Achlunq Betriebsräte !

Freitag , den 2l ». März 1920 . nachmittags 5 Uhr .
findet in der Bötzow - Brauerei . Pren laiter Tor . eins

Generalversatttmlung der Betriebsräte Groß - Berliu »
statt .

Tagesordnung : 1. Neu ? Gefahren . 2. Stellimg «
nähme zur Eiitbcrnfmig eines Re chs - Näl . koi ' g' csse ?.

Angesicht der gefgllrdrohenden Sitital . on ist voll�ähligv »
Erscheinen der Delegierten eriordcrl . ch.

AuSiveis : Delegicrlenknrte .

�
Der AktiossauSschuh



I

TMet ond
öerjnisunsen .

Volksbühne
Tbeatcr am Pf! fown( a; c.

nu >. r : er Lislißstronk
Heues l/oüisthßnter

Kftpenlcker Str . 68.

führt HotmiBg sul iiM' n.
Direktion : Ul uetcoer l.t

VßvtMßZ TtißOtßf
7\ U. : U. SandasK Suaaala

Kanunßr . plßiß
% Uhr : rrtkUrp Crvtchn

GrcQes Sdiaisrie tiais
K- ir ' �traQt' Uhr : Hamlet

(30» Ahteihmg . Ff Ahnnd )
Oirekuvu

Ctrl Keialitrd — Rud. Btrntatr
Tlieaeer f. d.

KCnissrölzßrStraüß
7 uhr ; üön g K! eo o
Sonnsbend : K nl ? Nicolo
Sonn m: KBnI� NiCOlo
Nachm. : Enteeist ( M. Orsk » '
M: s . : SchlollWetiersteio

roniDüIßnliflus
7 " Uhr ; Der Herr

Minister
( Max Pallcnfcersr )

Eerüner Tßea . ßr
7 Uhr ; Der

letzte Walzer
(Fritil MaisTT , Ott « Sttm ,

Hau WuiBaa » )

iMHiir
r Direktion : Victor B«ri «w»k,
- ! 7 Uhr : UOZZSCk ,

Dil ßuhlschwester
t ! Sonn eben . 1 7S Uhr : rir » llU «
i-. Sonnt £ 7 U! . ' : Wotzeck ,

DI« RnhUcliwcder .

» eMUMMtlk
ä " - Kcnrorte

L> ( Adalbert , QSlz . Iltaclc . Koa-
, «chevska . I ' ischer . Moraan .
» Wallauer ) ,

Residenz - Thßotßr
( Stadtbahn Jannowifzbrflcke )

TiRlicli 18 Uhr :

Die M IM
P von H e rm. So d * r m an n.
V Sonnab . d U. : « U* ■«> «»r « ».

Sonmaz d Uhr : Oer - nie Rot.

RESIDENZ
LICHTSPIBLE

B onienstraBe 10.

Hemn der Welt

KönfgMakombe
STEInlaO OV ,

Tr . iinon - Theater
( Bahnhof frledricbatiaSc )

• iTigllch
Uhr:

1

■

I I

FEMINA
Sonnab . ( Uhr ; Rotkippeht «.
Sonnt . ( U; Johannlgfcuer

Heues dperettenhaus
Direktor J « » o Kr « a

Allnbenctljeh 7 Uhr A > Mio. :
Mi » Werber «. 0. 1«

Die k e ' ne
Hoheit

Wäiüa la - Tneatcr
71 Uhr :

Die Cso dasfQrstln .
Gas no - ifcoater

kathrlnuer Str . ST. Tlgl . ' laAUhr
Neu ! Neu !

Die erste Potse dleserSpielzelt

Ein alter Sünder
Verber ernKI . Spezlalltlit «

Preise von 2 Mir. bis 5. S0 Mk.
Sta It ; Olilek ' lch « Helmkehr .

Wmsergariea .
Tirllch 7t Uhr

Dnrielfvcrsteüung
Pimcl ' en ge<ta «»e«.

Apollo - Theater
Frlcdtlchslr . 218.

■Ii , Allabendlich "Ii
J ' Sonntans -i ' • «. '

UnOtiarreüiichBS

VarielöPrrgramm!
Thtatrr « ■ Kttihenr Ter

Tel. : Woritxplatz 14814.
Täfl . 7s und Sonnt « «

nachm . 3 Uhr :

Eüte- Sfinser
P ehem . Mltzt . der
Itoi mar ( iafur ,

ßlOtlieen - iKoil
Vor«. II - IS «. 4- 6 Mb

WnttsjBnsch
Soon�d. , II Z. . Vit 9.

Mao 2 Vers clliiDsen
3 Vi und TV. vdr

Nachm.
hai ied

Urw
I eir -

Kind
Ire !

liiere kiiiiitf bsliie

Preis »

Ue; iüa ?( Q3£S[ fß c Ectlia N 54, ( lülcnHifläe 83 —S5
Ecs�SitSzcit von 0 bis 4 Ufjr .

_
Telephon : Amt Norden 1«. », 1239 , Iii « ? , » 714 .

' ' ichinttg !
ll absiiirmung über be' ilragserhöhung .

Auf Besch ! «! , d s Voist . iodes und d- - » erwciterien vnralS soll eine UtaMmmiing über eine
BeitrosiSetbö nng siatifinde ». Die ? e r nduni da,u ist cu- Z beut von nn- z ouSstepedenen FlUjst ' lott zn
etseben . Die Abstimmung findet an drei Togen in den nachstehend au ge . üsrtrn Lokalen wie so gt statt .

Am Sonnadelld . den 21 März nachm . van 1 — S U�r w sollenden Likslen :
Often : I. HelnrlS , Gruße orpülsiir et Stinte 30

2. S Hinte, hit » rrb fl-i: -.0
enhortm : S. Oreive, Htunnrhra e 30
eiibeu : 4. Pkn 1tin: •1If Ejm#. itv elnicr Ii

J 5! ront. ©. tlm. iii -r S trete »8
Worbtudte » : 6 C. llulöger . Pertin m�e» Eltnße 6
Kptot « : 7. 51 6. SJnjft ofce 12

8. Hummel, Snnh' enstt - iß ' 5
9. Sur. fr. UliiBriper Sltefee 6

U) . Iren . Heniaucr Si- . ni« 78
II . Pn. t Atlijni , Itoni . e. met Cheße (

z. ' prheu ! 12 Cnru>, Lol- atl aße 37
18. Knu p. Hu Kl »Ii aße 3}

dJlnttcnf - rhet 14 Schell , fttfp IPI J 7
�ceu. itüic : 15. Herntchel, Pobbl : r. f.e 58
Son ibnu : 16 E m öl. Oerie offt aße 3
Slo ' en; I ) i »I : )7. Hupun g tuh, « » «akntof
Elemruettaht : 18. 8KiiB-. r. Tl iliimer Eteia
IcrcI : 18. Leb or t. Äeilinct Strcße "4
Xieutolp : 20. Seck. Heidelne: »et Siruß - 30/ 1 ,
Schöuederg , 21. Piumm . »leicher. . See weueburaße

Am öovntasi . den 28 . TS. z von 10 —1 Ahr In folgenden Oolclea :
O« * « :
Olaibortrn :
cabBf . rn :
Ctihrn ;
tRarhincflrai
®>»flen :
Karben t

epattbatt :
tlbier «ij «ft

23 Sioit SitaBicannhrnße 28
"21. H ffpllt Wfoi,. ert : i<hft ' . n(ic 65
24 vlchhi- r». Wc (hnitet ei Etiaee 86
26. PI, ntie. ® hniflp . (Jrte Derpiirnfie
26. Ziiheinnvu . SBalhcncer Struße l #
27. zv- lemer. v Ii wirr ße i>8
26 Wieklinn, Hcm InStntler Eirate 18
29. Mellenhur . Rancnditinße 6
HO. Gile-che. «opiphonei et Sitnße 74
St. Mur e Sluoioh . Cfiarlntien ruße 28
<3. kuiCotn. . . »uiuiUsiruße 73

Nonnschilt ' nwea :
( riiartrlteubura :
' iü enirl ;
Uinitenbcrg :

vkenlötln :
CbrrtriTäuetbelbe :
• itrmfot » :
Stenliui
SSciticnfee :
blilbau :

81. Sopf?. ViiNmtdmt' iitrnße 75
84. Po Drau «, RnKiientlrnbe 3
35 Tin ; e, Budnbrlilinße 44
06. S. bnlj , Schuimpch. r - Ecketklnnptwjen »

liruße
87 Jeeul - Stnule . Mureldltiruße 14 - 16
88. Tl: khkich. Wtui itr . ine inetfireke 18
88. Eih Iht. glara . Gde Sh ' ckurnße
4ii. Heute, Sie ■; utq r Liruße 7
41. M iche. verllutr Äi ee 25t
4-2. Schnmanit , SchwuitztopUftraße

Am Alovkag. den 20 . Nörz von 2 —6 Ahr nachm . in loloerden totalen :
CUtn :

Ckbefle « :
ebben :
eübtseftent

WerbtocRc « t

Narben :

ülorben :
(f Uorlot « « bürg :
�i- iebcnau
Griebel unfinnen ;
tnailtnlchönlinutea :
RculoUb :

43. Wrumpnlh . Memeler Jtreße 67
41. P' dbr eire . lnuit Allee 47
45. Hcllmu h, WSrlthcr - iraie 58
46. Wimer . Rille In. che 117
47. In p, HHe Zaiohiiraße 1
4 G Drei, •netifroiliitiche 30
48. Sei er. iKnaininChlirofic 34
60 Stun . Hut e»st aße S
dt Kraule , S eurnfie 02
1.2. law «. Gibirpelfira e 9
53 htaiimauii . G. -i u' . itMinf.e 74
84. Vit Huer, Gchwedler sirute 23

Wadlleiier ist der Kollege LHo ZiSka , L' ntenstrofie iK —SS
Pflicht jedes Kollegen Ulli , jeder Kollegin ist es sich UN der ttbstimmmig zu beltiligen .

Tie l�rtsveiwaltunt .

55. Kuun». Grkinh ler Straß » 6
56. Pnrichel . S i r. !>rt . d-. id' L ruße 82
57. Tanz. Huifteinl che s la :e 22
16. Zlntii #, giiear -. chftiaße 121
DS. Ma- auurut , B. - ihner Gneke 85
CO. tRiid eim. Beta - litte Lahuiiraße
61 Ufr chn r. Hermnni' brafie IwS

Melnlite iborf - West : i>2 «lamanir . S hNt: » si aße >4
Ztlt } ■evera : «3. C. ft . Martu . - Lnthri - Gi ade 80
Seiiiprttiot : 64. Purueiaue en. veno - ei Scr u faßnl -ol
SPanönu : 65. uohi qm. di . Rcuti,he . | . i Glraße äli

LMscher TüzMmUlkt - Verband lasBuat
v- f Kaufen V

KürFtR
Blei, Zink

iTcnfin

>Al«*r - I »: aitih
Ce ! ■ old

Heta m
rh' ia. GtIHrgek

►Dl 5 ' iKtr . u

PETERS
Prenzl . Str . 24

bM Öd U S'
WaldsirnBe 3

G ERMEL
lu' . r. ir Slrate !! <

' DEGENER
S höneber *

Bahnstraße�ö

H A A S E-
' skalitz . Str . 95a
cke Lausitzer Platz

GowisM�t

VerdmS Der Schüsiller ,
Schueiderlnnett «tili Nä cheaibeiler Selllschlands

Filiale Äerli " , Sevast anstr . 87/38 .

LieferungS ' örenche !
Am ftrritafl , den SR . März 1920 » abend « 7 Uhr

im Gewerkschaftshaus , tzngelufer 14 / IS

Bcrsammlttttg
aller in der Liefernntzsbranche , Post » Eisenbahn , Tirahen -
bahn , Polizei , Feuerwehr , vcro . lettte und Llommunal -

Beschäftigten .
Tagesordnung :

t . Ttellungna ' me zum A. t�edot der Arbeitgeber .
2. Vers iedcn . S.

vollzählige » Erscheinen erwartet Die Kommission .

»ZI - Iüniiwkt . rK . tlilik ' »

KMrZ- tustei ' ie
SohSp . b. ZwelgT . v. Rot . Kr.
IOC008 Lata «. 4l65Sew , Hk*.

£ 00090
IS0000
i 10 000
lossSBLÄ ' . �*
In LiOtterieaciebUt a. durch

Lud. Kuller & Co.
Bstlia W. , " Äl "

SnM imSMüer . Slneiiietiunen
md MMMer MKlmd ;

Filiale Verlin , Sebastianstrasie » 7/38
Zernsprecher ! Amt Moritzplotz V7Z7.

Achtung ! Achtung !

Vüaler der Damenkonfektion »

sowie Zuschneider , Zuschneiderinnen
und Direktricen !

Versa in m l u n a
am « onnnbrnb . ben 27 . SJJärt 1020 , »nchmlttaa « 3 Uhr ,
In der girt «brta »- »»ezbersch »u Cbeitrailchnlc » Sticdciwa ..<
Hrebe 12.

raneßorbnunq :
»ASztche garberuiigc » sirlleu w. rt - Rclerent : t !«l !e e

Wich Lei/uiuiiu . Luhlreiche « lirlchrlnen rrwunei
Die tA - rauchenIeitung .

0 > lühlnwpenwer ? T . n . H.
tvetricbabertnmmlung tu der . flrtmr -

Orellaa , «4ach « Uta »s 2 Uhr , Mit Staahtt 48 —40 .
2er Chmann . Herzfurth

Gemeinnütziger ( ddftbau - und

tzeimMten - Verein
Zreilanö ». » . m. b. y , Münckeberfl/Mark .

Die Srnrralversammluttg findet ain
Sonntag » den 11 . Stpril 1989 , UormittagS
g Uhr , in der Lieair ajUle , N. utolln , Emjer
strafe ! L4/tgS . statt .

laaeknrhntin « - .
1. Pieliti 14» um Paffi -nhe Id/t ific 191 %
X Siiilenuna di« Sur audr«.
8. etflilitciin . taaiil «um hufiithtliat ,
4. Siuin bl beb «nrlanblb .
5. ItiRilclaulent «uliäae .

tei *<orfianb
« trrbbero Stctdilif . CPrt .

MM InniuottiiMedMitnii .
_

vezirt Grof - Aerlin .
_

Gruppe Hausdiener , Packer usw . ans

den Buchdruckereicn , Vnchbindcreie »
und ZeitungSveriagSanstalte « .

Am Freitag , den 2 « . Mär , 1929 » abends S Uhr ,
findet ni . « ewerlschastShaus , Saal 1, eine

MWieder - VersMMlung
i att .

Tagesordnung : CtellungnaMe zu den

einger «ta »tcn Forderungen .

M. ll Stl Lttliktk Lvl' Kslstl Iillil vlhliflzitxtt

Montaq , den S! » . Niärz tv2a
p »ztfe a «htr

in Klirm ' S Festsäle , Has . nhcide 14/1S :

verirr «ZiismSunetrersMMl nz .
guMtt mir neuen S' n' . Hmol' onltnrte tat "« tJertrnncn «.

maitnrr , Sruttercilafjimc und «« laeralverlammluug » -
beirftirrte Ter Gauvorstand .

�inriieinNeiii ! «�
Kupfer ° Messing

Reinzinn ° Blei
A t . Zinngeschirpe/BiePSor . langen

Queckeilber
kauft zu allerhdchsten Tagespreisen

He: a!lsclinieIze »PrinzesslnRßnstr. n
neben �e- ihe - m ( Morltzplatz )

neSllart von u hls 6 L' br

Kapier
Messing

Z ' mn
Sämti . Metalle

Ouscksiibsr
Platin

GO Ca" »
Siiber -

Abfäile
Zahn�ebisse

kaa . t ru rwsit

liefen Pielsen
la eiferen

6 Ein\ ai]lss . £llen

Melall Zuutra ' e
l . Brur . n ' tsMJ
am Roscntha v' P' atz

Z. Fennsiroß34B
am Wedviincnlatx

3. Bensselstr . 29
na' - e der Tii ' mstraße

4. EQt2ß ! l0fStr . 2
Kcke Schöneberger Str . |

am Aniial ' er Bahnhof

! 5. Heu Siln
! Kai*. -rii «ir . -Str. 229 j

nahe Hermannpia »*

1 6. Wel{! enu/eg72
am l ' ait - nn' a z.

Dsulsclier Mela ' larijeüer - Vetaiiä
V erwnlluntrsstcl e Berlin .

Naclirur .

Den KoMe- ren znr Nachricht , daB foljende Kollegen
gestorben s n J:

Der Arbei er
Paul rsahn

TorfstraSe 13, om \ 2 Februa .
Der Arbeiter •

0 ich Miosis
ManteuffelstraBe 63, am 28. februar .

Der Sail ' er
Riehard Pflauma

| Siedcrbarnimstraße », sm 4. d. Mts.
Der Arbe ter

Georg Sle ' TnickQ
Charlollenbnrg , PestulotzistraBe 30. am 11. d. Mtl .

Der Dreher
Ernst Bach

ßoslocker StraSe 12. am 127 d. Mts.
Der Klempner

August Ewert
Fmchtslraße 17. am 1J. d. Mi«.

Der Dreher
Paul Kopko

Drottiheimer Straße 21. am 17. d. Mts.

Ehre ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltonir .

U. S. F. . 3. Distrikt . 121. bezirk .
Nachruf .

Unser Qennsse . der Werkmeister
Frenz Keirsch

muEt » sm Alter von 51 Jahren sein Leben tm 19. d, Mts. |
der Freiheit opfem !

Fluch seinen Henker M
necrdicunT hat beieits stÄtt�eiunden . Wir werden |

| dem Qetailenen ein ehrendes Andenken bewahren .
Die Distrikt rlmnft .

s

Danksa�unR ,
Sa�e auf diesem Wege |

al en lieben Freunden .
Bekannten . Kol rgen so¬
wie den M etern de* |
Haus Stralauer Allee 17b I
für d e letzte Mhrc, die
sie bei der K näschcrung '
meinem 1 d?n Mannes , ,
•Jis Schlei ' . ers

0 . 0 Siahlbrrg
erwiesen haben , meinen |
herzlicistten Dank .

Die trauernde V. itwe ]
A. >. �ah hcl - l ?«

Stralauer Allee 17b.
Berlin , en 24. März 19: 0. |
nggssaBESKR

Rujfei :: Nessini r. Blei

ZlnH : Alt - Elsen
Felle ♦ Flaschen ♦ Lumpen

Zahle die höchsten Tarespreise .

FfliZ Behrens, Blmneiutr . 71.
Ecke Markuüstrave . Keller .

Blei ! Zinn i

Weißmetalle !
alle I ex! « ringen , ferner :
Xnplotl Roti ; <s8l M« i -
aina ! A ::: m- . nium
Nie . «I * etc . Qa « ckst -
nar . Platin 1 Gold !
Si ' berl Zahn . « bis « .
etc . zu hrichstem Tages¬
preis kauft

Ede ' mcta ' l «
Einkaufst Uro

Weberstraße 31
Alex. 4243.

Devise : er
BanarPclitr verband

Verein Herl : ».
Den Mlrrtlede - n znr

Nachrlchb daß der Kol) .

Heiir . ann Sssf�ldt
IBezirk Pankow », am
23 M5r». vers ' jrben Ist.
Ehre «rlnem Andenken I

D- « Beerd - gung finde '
am Sonnabend , den 27.
Mifz . nichmülagr «Uhr,
von ler Halle d. Anguste -
Vik oih - Kr - nkenhansei
In WelBcnsee . Eingang
1261k- Straße , aus nach
dem Georgcntriedhof ia
WelSensee staii

Der Vorstand
E. ü

I

Dankaar nntf .
Für di « za Ircichen 1

j Beweise licrHichc Teil¬
nahme i eim Hin» ciKlden (

| meines inn z geliebtem
| Mannes

OttoFcnrer
| sage a' en Beteiligten 1
| sow: e dem Wahiveiem 1

d; r U. S. P D und dem
Deutschen Metai »

| arbcirer - Vr bunJmeinen
| innigt en Dank.

Im Narn « der Hinler - j
| bl ebenen

Ww. t . ' crlha 7 enger .

»ab e Ich die
loiiacadvUB 7 a - « apr « ! « «

von ade ' Pichtungen
Kupfer
Blei 7 M_e«?!a| 12

Zink i
Melallhai d. nng sW „

Schtaser , tirneonstf . 23,

| llp17ß lailvfiMn' i Uir fviiliiüiTl

EieHtronutore
Gleichstrom :: Drel . stroai

kauft

losenlEurburcau Mdllvz
Berlin WO. Ltnkslr . 10.

Tel. : intzow 3705 i:n ' ' 518

ALTMETALI
Kupfer « Mes�Inx«

Alflminiuni . Flcf . Ztnn . LIseB
k�' rf » zu den

höchsten

Tagespreisen
Sohlosse - ci

N8Er A? l ? l ,
Stallsobralbarklr . 95 ,
Hol, Keller . An Mo. itzpl .
Aal Ilansnnmmer ac len.

Vornehme

Wotiniings -
EißrlcHlunsen

Einzelne

Hibe
Feder - M' lbel

Polster - Möbel
sehr preiswert

in großer Auswahl

B. Feder ,
RordEfl: ßrnnren Sir. 1

Csien: F ankl. Allee SSO
Säden; Koltb . ßatnra 103

*ejl . ; Chfl,. Sc!iarreflsi S

KypfetlMiunsen ,
Helote . Koiel, llzeo

»aalt zu IlBcbsiprelw «

Waßmannsfr 22,
im I « len .

Mßrlß iunyßii ,
Kotorß , Dinnir . cür ht

kau t zu Möc�stpieis . n
El € htrobar « ju . Lan eStr 27»

iTfeope , nicht Kellur .
Alexander .1939. _ _

Zahn�ebisse !
Goldbrnck . Sllberbmetc .

Platin
Salpetctsaures Silber .
Ouccksi ' ber , simtllche
Metalle kanli höchsr -

zahlrnd
bifberschmeize

Cnristicnat .
Köpcn cker S r. 20a
' flreöb Ma"t�iiFrl <ti *

l - lnndg ' fgerlch - ' i ' ct » einrre tragen

llticetulle ! Allelsen! r /
Trott des bedeutenden Preissturzes bin ich
infolge proBc « Abschlusses in der Lage .
mein n Kunden mit de » henre denkbar
jrünstiysten Piclscn fest an Mand zu geh - n.
Großeinkauf nur von Händlern und Ge-
schäf s ' euten findet in B Tlln SO 33 ,

CuvryslrÄße 3S # statt
Te ' cphon Moritzplatz 79i und Neukölln 9405.

Detaiiankanfsstellen :
Neukölln , flcrmannpfarz 4. Böhmische

üiraße 16 ( nahe Ricnardnlatz )
Berlin . PucklersiraBe 33, Schö btnser

A' lec »51 Wrtngclstraßc 7 .
Post » >r. d Bshnwertsen fungcn werd « der

Ke henfoige auch prompt erledig .

Willy Seydlilz . r
Ha . delsce IC , Iii h e- rrj - "~*~r " ]

§

Zahle für

Kupfer
Messeng
Blei
Ziftn

Zink
lüelöchsienlHe ' pnhc

Hß aüsctinicizß
AdiiiifuUiirisi ; 3 und ! 8a

sm Kotlbnser Tor .
Mitglied des Vereins der

Altmetalihär - dler
Ojoß ' Berlins

mmmammsammamm

BIleKtrische
* itunffsdrälite

Kabel — Litzen
- üynanio - n. KIln eldrShte

kauit höcns zahlend

iSil &ermann
_ N ne K(«iigsti assc 32

Fernspr « Alex . 2115.

zu d. n höchs - cn Tavesprrfscn
kau t Lonx . Nicdcrücrslm -
« rafio 9, Qu�rgebäude part .

Kant «

BSelistzabifRo
K ibcl , Litzen » Moore ,
Leitungs - lrahte , Schreib - 1
masci . nen , sowie sämtl . I
Installaiion Material .
Efcktr . V« c i Lst . V ukSflD |
KoAibuser Oamm 96, L n
>chinl . eMr. Tel. : Mp' . K 57

Altes El en
109 k - 109 — Mark

nnd *5 uiiiche Metalle »«»14

J . Achir .
Alte . lakobstr Be 84�.

filt -KeSlille
Ersrosverwertunt . !«-
va' i ' en »» ll « 14*. Nmden vong

Kopier. . bis I4. C0 Kk. p. ltg
RotgcS . . bis 12,00 äk. p. kg
Esting . bis SOG ük. p. kg
Blei . . . bis UC Kk. p. lg
M . . . bis 3. 50�. p. kg

kauft Jedes Ouantum

Icscti' , Belle' AI lance Glf. 93
I «ngenb. - ckftr . 4. U' a Dkaftrl r.,
«. W UBMadl , B«r «kaidtu . 15 c.

Scimsiiaittich er, > iA

Jeden Posten
bis 200 ° » Naturftah ' .

Holzichrauhcu kautt

Fiiedrcli M]ig£nr. !eii
nur * Lrclilo berf | «

V. "«ich « «' « r . t «. M» '

Spiralbozjrcr
Sc�oilrzell ' . ' lnfn . Natursl « •
F. lzer l' r-l n' iictr . «o»lf

Art V ' " 5 ige '
Wo the M rblt . Ufnng' J '

'
Fe nnr . her I rrrzz 5j * _

Schnei au bohrcF .
?eirm rge ' le nen, Mriursi -
l ' iSrcr . l ' e' i »' : I« . U. vin�
b' ihrer neue kauft zu «' ■,
tibch ten rugc - preDen . ' , >
ler FAlrnp ' cizc . H* n
Mv- i ' t, I*o» ' ac' cf ' -tr ■- —

ÜTäiv . mopiio . o ltc >

«lieg br<-c eae. ' - i <: i4
K lo I» M . kauft TcriA 0«»
kölla . Allei »Ii «Bu » U



Nr . 00 . Vellage zur . . Freiheil " Freikag. K. UZrz ISA

In einer unserer groben Volks , und Werbeversamm -
lungeu in den Novembertcigen der Revolution I9t8 lernte
ich Alexander Futran kennen . Ich kiatte über die politische
Lage gesprochen und unser so schimihlich ermordete Freund
ergänzte in der Diskussion mein Neserat - Wir traten uns
bald näber , da er sich von Stunde an dem Cöpenicker Pro -
letariat * ur Verfügung stellte .

Sein Name war damals durch seine Berufung als
iNinisterialdirektor in das Knltnsmi n i st e -
r i u m durch AdolfHofsmann bekannt geworden . Die

ganze bürgerlich Gesellschaft zeigte bald unserem Alex .
Futran ibren Hast . Er war ein Jude . Und dieses verzieh
ihm das Spiesz . ' rtum in seinem beschränkten Verstände nicht .

Diese Animosität niusste unseie Alex , wie wir ihn - kurz -
weg in vertrauten Genossenkreisen nannten , auch sehr bald
in seinem engeren Wirkungskreise Cöpenick voll und ganz
auskosten . Die revolutionäre Arbeiterbewegung nahm unter
seiner tatkrästigen Mithilfe , seiner renlosen per >önlichen Hin -
gäbe und Opferwilligleit , feiner glänzenden Beredsamkeit
einen giäuzenden Aufschwung . Von Beruf ivar er Ingenieur
und harte sich durch tüchtige Fachkenntnisse , eisenien Fleisz
und gute kaufmännische Fähigleiten eine gesicherte Position
geschaffen . All die Lügen über seine Millionen , über
russisches Geld und die niederträchkigste , die jetzt der -
breitet wird , daß er sich auf Kosten der Bewegung
bereichert , sind ein Ausfluß des blöden Hasses gcgcii diesen
reinen Kämpfer der Revolution , der er sein
Leben , einen großen Teil seines Ve mögenS und ein glück -
üches Familienleben dahingegeben hat , um der Befreiung
der Menschheit aus den Fängen deS Kapitals zu dienen .
Schuf ihm sein rücksichtsloses Eintreten für die Sache des

Prol tariats und des revolutionären Sozialismus viele

Feinde , so flogen ihm auf der anderen Seite die Herzen der
arbeitenden Klasse zu . Und es find in den letzten Tagen ,
und nicht ilur von Proletariern , viele Tränen um Alexander
Futran geiveiut worden .

Wo unser Freund wirkte und sprach , arbeitete er vor -
bildlich , fand er trotz mancher sachlicher wie taktischer Diffe -
renz stets ein aufmerksames Ohr und volle Anerkennung
feiner für unsere engen Kreise überragenden Bedeutung .
Er war uns ein rechter Führer , ein rastloser Mitarbeiter
und ein gütiger Mensch nnd Freund .

Jil der im Frühjahr 1918 einsetzenden Wahlbcwegung
zu den verschiedenen gesetzgebenden Körperschaften stand er
mit an erster Stelle . Das Vertrauen der Genossen berief
ihn dann auch in das Cöpenicker Stadtparlament , und unser
Alex hat dort bis zuletzt eine gefürchtete Klinge geschlagen .
Seine Gegner mußten chnr aber auch hier attestieren , daß
sein Tun und Handeln von den reinsten sachlichen
Motiven gelragen und er nur der Kommune und ihrem
wirtschaftlichen Wohlergehen diente .

Dann kamen die Märztage des JahreS 1919 . Auch bei
uns in Cöpenick und Umgebung schlug die Bewegung hohe
Wellen . Auch damals wie heute war die Möglichkeit zu
blutigen Konflikten mit der Soldateska gegeben , und was
heute trotz aller Bemühungen nicht verhindert werden
konnte , nein , furchtbare Wirklichkeit geworden ist , konnte
damals durch die aufopfernden Bemühungen unseres
Alexander Fi . ( ran abgewendet werden . Die Truppen rück -

ten ohne in Tätigkeit getreten zu sein , ab . Die Soldateska

vergaß ihm dieses nicht , und in dem bekannten

Futran - Prozeß erklang sein Name wiederum

in der breitesten deutschen Oeffentlichkeit . Mit all den an -
deren Friedrichshagener und Cöpenicker Genossen wurde er
in einer Justizkomödie zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .
Ein Schein der Entrüstung ging damals durch die Vlistter
der offenen und ehrlichen Demokratie . Nach wenigen
Monaten wurde dieses unhaltbare Urteil dann auch durch
Strafansschub außer Kraft gesetzt . Mit ganzer Hingabe
stellte sich unser Alex , ohne sich einen Moment zu besinnen ,
wieder der Bewegung zur Verfügung .

So wurzelte Alexander Futran mit seinem ganzen
Können , seinem ganzen reichen Wissen , seiner selbstlosen per -
sölllichen Hingabe und mit seinem gütigen Herzen im

Proletariat , und wir alle erwarteten noch� vieles von ihm .
So ging der Herbst und Winter in Arbeit hin . Eifrig

und emsig wurde am Ausbau der Organisatiou gearbeitet .
das Wissen vertieft und die Herzen revolutioniert . ' Dann

kamen wieder Märztage , lind wieder stellte sich Ge -

nosse Futran mit an die Spitze , stellte er sich voll und ganz
der Partei , der Sache des arbeitenden Volkes zur Ver -

fügung . Die Geschichte der Märztage deS Jahres 1920 in

Cöpenick muß später noch geschrieben werden ; heute will

ich nur feststellen , daß der Generalstreik mustergültig ge

führt , der bewaffnete Widerstand aber , durch die Ver

worrenheit der mil tärischen und politischen Dinge , sich zu
einem unseligen Mißverständnis auswuchs und mit einer

furchtbaren Tragödie endete . Eins aber muß hellte schon be >

tont werden , wenn je ein Mensch unschuldig getötet worden

dann ist eL unser Alexander Futran . Schützend stellte er

sich vor die Gefangenen und schützte sie vor der Wut der

ergrimmten Genosien . Aus tiefster und reinster Menschen .

güte waren all seine Handlungen in den letzten Stunden

und Tagen diktiert . Auch der von ihm veranlaßten Kapi
tulation den Truppe » gegenüber . Er wollte kein Blut ver .

gießen , er wollte daS furchtbare Mißverständnis glücklich
wenden und mußte darüber sein Leben lassen . Er ging den

Weg unserer großen Vorkämpfer und wie all der vielen ,
vielen Namenlosen - - 7 - t . . t ,

Ein gütiger Mensch , ein reiner Idealist und cm rechter
N evolutionär . So ist er gestorben . Als die Farce des

Standgericht » vorüber war . das war fein letzter Wunsch ,
daß er mit nnverbundenen Augen den Flinten -

laufen , gcgeiliibergestcllt wurde . Erst die zweite Salve tötete

diesen seltenen Meu chen . Seine letzten Wort waren : „ Es

lebe die Freiheit ! " Seine Leiche wurde auf den Misthaufen

geworen und mit ihm die anderen Genossen , die mit ihm
erilyossen wurden . , ,

Ein Grauen muß jeden rechtlichen Menschen überfallen .
Den Kapp und Lültivitzern , den Verderbern des Deutschen
Volte » und ihren Spießgesellen wird kein Haar gekrümmt

und die Bostel , des Volkes werden gemordet und kein Hahn
lay d w. ' 1. .

A ßer c . nen großen Freil ' ideskre ! » lägt er senie Frau
und drei Kinder zurück . Ein inniges und �herzliches Famstien

der tapferen Frau , die von ihrem Gatten nicht einmal Ab -
schied nehmen konnie , die um den flüchtigen Sohn weint ,
die dieses Schicksal ihres Mannes immer geahnt und ihn ,
dennocil jetzt fassungslos gegenübersteht .

Ich habe einen Freund verloren . Nur kurze Feit
gingen unsere Wege zusammen . Doch ist dieser gütige . hilsS -
bereite , rechtlos an sich und alle andern arbeitende Mensch für
alle Zeiten in mein Denken eingegraben . Wir we . den ihn
nie vergeffen , nein , in seinem Geiste weiter arbeiten , handeln
und schaffen . Wemi der Mann auch gesunken , daS Banner

weht . E. L.
- - »

Schweres ExDsteirnzliick in LaÄwiZ .
Ein sci wcrcS Cxplosionsunglück , dess : n Ursa - He zur Stunde

noch nicht nu ' g tlärt ist , und bei dem eine größere Anzahl von
brauen und Männern verletzt norden sind , hat si h am gestrigen
Donn - rStai nachm . ttag kurz nach 2' / , Uhr >n der M nitions -
iabrit von Horbach u. Schmidt in drr Lharlottenstraße in
Lankwitz ereignet .

Sit lich des Bahndammes Lankwitz — Aroß - Li t terfelde - Ofl , etwa
200 Meter vom Bahnhof Lankwitz entfernt , liegt die Munition ? »
fabrik der oben genannten Firma , welche im Kriege Granat -
zünder herjlcllte . Jetzt wurden die Zünder in der Fabrik
wieder entladen , um das E. elmelall , Kupfer und M. isin . für
andere Zwecke vcrloendbar zu wachen . Die in dem Zünder ent -
Haltens icpreiwmasse . die ai >S Purin bestrht , wurde in eine vier
Metir im Quadrat große Grude ges . üttct . Vi« sich etwa 10 Meter
von d. - n Fabrik ebäuden entfernt befand und die stündig mit
Wasser angefüllt war . Von Zeit zu Zeit wurde die Ziind . ' /affe
au ? cer Grube hcrauSgel,oben und in Unterirdische Siollen , d e
ebenfalls auf dem Fab' rikgelände gelegen ' sind , vergraben . Die
Fabrik besteht aus zwei Hauptgebäuden und einer Reihe kleinerer

Holzschuppen in unmittelbarer Nähe der Zünd . offlager . In der
Fabrik ' waren etwa 150 Frauen und 30 Männer beschäftigt .
Erst am Mittiooch hatte die Fabrik 13 Waggons gefüllter Zun -
der erhalten , die entladen werden soüien .

?' ~i DonnerStai nachmittag gegen 2' / , Uhr befanden sich
sämtiiche Arbeiter und Arbeiterinnen im Fabrikgebäude . Plötz -
lich hörte man kurz nacheinander in der Nähe ler Pikringrube
zwei kurze klatschende Knalle , ähnlich denen eine » Gewehres .
. rine Sekunde später erfolgte eine furchtbare Detonation und
unter rirsiger Rauc . entwicklung schoß eine helle St . chflamme 15
bis 18 M. ter hoch , aus der Sprengstoffgrube herbor . Die Er -
schülternn ' , welche durch die Exvioston heivorgernfen wurce , war
ungeheuer groß . AuS dem 200 Meter enlfernten Lankwitzcr
Rathaus wurden fast alle Fensterscheiben und Fenstcrkrruze her -
ausgerissen , die umliegenden Hauser , in denen auch nicht eine
Schcive heil blieb , wurden durch den Luftdruck fast vollkommen
abgedeckt . Glas . plitter und Tachzicgel flogen 1200 bis 1500
Meter durch die Luft und fielen zum Te . l in den Stranen
Marienlorfs zu Boden . Der Bahnhof Lankwitz litt ebenfalls
sehr stark unter der riesenhastcn Lufterschütterung .

I « der Fabrik
richtete die Explosion großes Unheil an , doch sind glücklicherweise
Menschenleben nicht zu beklagen . Die Holzschuppen , die sich in
der Nähe der Pikringrube befanden , wurden wie Kartenhäuser
fort . eblasen . Einzeine Bretter fand man 150 bis 200 Meter
an dem Bahndamm Ilegend , halb verkohlt auf . Die Fenster -
scheiden und «kreuze an den Fabrikgebäuden wurden mit elernen -
tarer Wucht in das Innere der ArbeitSräume hineingeschlcudert
und verletzten die dort beschäftigten Männer und Frauen mehr
oder minder schwer . Einzelne leichte Zwischenwände wurden
wegoeblasen und die Mauerstücke trafen die ahnun sloicn
Arbeiter . Schwere Werkzeugmaschinen sind auS ihren Bcton -
fundamentcn herausgerissen und lie en umgestürzt in der Fabrik .
Die ganze Charlottcnftraße in Lankwitz glich mit den Trümmern ,
die sie bedeckten , fast einem Kampfplatz .

Nach der Explosion entstand in der Fabrik eine wilde
Panik . Viele der Frauen verloren da » Bewußtsein , und nur
der Besonnenheit älterer Arbeiter ist es zu danken , daß
bei der allgemeinen Flucht nicht größere ? Unheil angc -
richtet wurde . Einzelne der völlig kopflosen Frauen wollten
auS den Fenstern springen , wurden aber noch rechtzeitig an
ihrem Vorhaben gehindert . Unter lautem Hilfeschreien keimen

Frauen und Männer zum großen Teil mit blutbedcckten Köpfen
und Händen au » ihrer Arbeitsj . ätle heraus und flüchteten aus
die S . raße und in die Nedenhäuser . Schon wenige Minuten

nach der Explosion war die Lankwitzer Feuerwehr zur Stelle
und bald darauf rückten auch die Wehren aus Groh - Lichlerfeloe ,
Marientorf , Frieoenau , Steglitz uno Zehlen�orf heran . Aus
der Lankwltzer Kuranstalt , eini en Sanatorien , au ? dem Roten
Krcu ' - KrankenhauS Marien . orf eilten Aerzte in Kraftwagen
mit Verbandsstoffen und Tragvahren an die Unsalliiell
Glücklicherweise waren die Verletzungen , welche die Frauen und
Männer in der Fabrik erlitten hotten , im Dulchs . rnitt nur

leichterer Natur . Die Betroffenen hatten Schnittwunden

durch die zerspringenden Fensterscheiben und Venetzun

gen durch einstürzendes Mauerwert usw . erlitten . Acht Personen
wurden nach dem Kreiskrankenhaus in Groh - Lichterfelde gebracht ,

doch konnten sieben von t . ,nen wieder in ihre Wohnungen ent

laßen werden , während eine Arbeiterin mit ernfreren Verletzun

gen dort behalten werden mußte . Die anderen Verletzen be>

gaben sich zum Teil in Privatpflepe . teil » erhielten auch sie
Notverbniide und suchten dann ihre Wohnungen auf . Auch eine

Anzabt Einwohner der in der Nähe gelegenen Häuser sind durch

Glasjplitter und Dachziegel leicht verletzt worden .
Die Einwohner von Lanlivitz hatten in Eingaben an den

Mazistrat wiederl olt auf die Gefahren hingewiesen , welche der

Betrieb der Munitionsfabrik für die Gemeinde in unmittcl -

barcr Nähe der Wohnhäuser bedeute und hatten um eine Ver >

teaung der Werkstätten gebeten . Diesem Wunsch war bisher

jedoch nicht Folge geleistei worden .

Achtung ! Transportarbeiter .
Der Geschäftsführer Herr Wolfgang Müller des

TaschcntuchverbandeS . ' Leineweberverbande » und der Firma
Weder ' U. Co . , deren Betriede sich Koppe » st r. 68 , Friedrich »
firaße 5, Kraujenstr . 25,28 und Unter den Linden 40/41 be -

finden , erklärt Vertretern de » Deutschen Transportarbeiter »
Verbände « , daß er mit ihnen wegen Be - ahlung der Stroiklage
nicht verhandelt . In abfullber Weise augerte er sich über die

Juden , » ndem er vemcrtt, ' daß diese die Streittage bezahlen
können , da za ihre . Interessen von der Arbeiterschafi mit der »
treten würden . Ter Transportarbetter - Verband hat seine Mit¬

glieder au » diesen Betrieben herausgezogen und verhängen wir
über die genannten Betriebe die Sperre .

Deutsst er Transportatbeiter - Verband
Settion I, Bezirk Groß - Berlin .

Stunde ad 1. Februar usprab , ist vom Herrn DemobilmachungS »
knmmiss . er als verbindlich erklärt worden . Pflicht eine » jeden
Kolle - en muß es nun sein , obengenannte Teuerungszulage , rück »
wirkend vom 1. Februar , vom Arbeitgeber zu verlan . n « , und da ,
wo dieselbe �nickst gezahlt wird , uns umgehend Mitteilung zu
machen . Die Ortsverwaltung .

Die ReichSarbeltSzcmeinschaft Chemie hat in einer Sii ung
am 24 . 3. bnsäilossen , de » urb utgeberii zu empfehlen , die Streik -
tage biS 20. 3 ( Aufruf des GewerkschaftSbundeS ) zu bezahlen .
Durch örtliche Verhältnisse bedingte Abweichungen sollen von
den örtlichen Organisationen geregelt werden .

Für die Angestellten im Butterkleinhandel ist mit dem
Verein der Vutterkaufteute Bertin und Umgegend und de «
Zentralverbanft der Angestellten am 6. März lS20 ein Tarifver¬
trag abgeschloffen worden . Auskunft über diesen Tarifvertrag
erteilt die GeschäftSiielle des ZentralveroandeS der Angestellten ,
Belle - Alliance - Str . 7- 10 .

Tie Lebensmittelversorgung .
Ueber die durch den Generalstreik inS Stocken geratene

Lebensmittelversorgung macht der Mggijtrat Berlin folgend «
Angaben :

Brotversorgung . Die Brotversorgung spielt sich
wieder im vo ' s . rifismäßigen Rahmen ad . ES ist vorgesornch
daß eine Stockung , Ivenn sie sich überhaupt fühlbar gemacht hat »
s� leunig t wieder ab ' cstellt wird . Selbstverständlich fällt auch
ins Gewicht , daß besonders zu Beginn gerade dieser Woche un »
gewöhnlich starke Broteinkäufe gema ht wurden , und schließlich
. ,at sich ja auch hier und da die Verlangsamung der Kohlen »
■ufudr bei den Bäck rei n bemerkbar gemacht Jedenfalls kann
im Gan - en damit gerechnet werden , daß die Brotverjorgung
umgehend wie . er den alten Gang annimmt .

Kartolfelversorgung . Mindestens der Kartoffel »
abfuhr von den Bahnhöfen an die Kleinhändler ist bewältigt ,
so daß destimmt in dieser Woche noch die Kartoffeikarte 12 von
ihnen beliefert werden wird . Selbstverständlich ist auch hier
eine gewisse Stockung zu überwinden gewesen » die aber schon
heute als behoben angese . en werden darf .

Fettversorgung . Angesichts der vorüdergehenderl
Schließung der Fettlager war auch eine kurze Unterbrechung der
Fcttbelieferunz an die H. indler eingetreten . Auch diese ist jetzt
behoben . Es werden in dieser Woche 200 Gramm und ui der
nächsten 120 Gramm ausgegeben . Mit der Lieferung für dies «
Woche ist bereits begonnen und wird spätestens überall
am Freitag begonnen sein , so daß irgend ein Grund
zu einer Befürchtung sich erübrigt , irgeno jemand tönn «
im Laufe der Woche nicht zu seiner Fettmenge kommen .

Fleischversorgung . DaS Fleisch , das infolge de »
Streits in der vergangenen und in dieser Woche nicht geliefert
werden konnte , wird naä geliefert werden . Die nichteingelöjten
Flcischkarten für d. ese beiden Wochen ( Abschnitte Nr . 12 und 13 )
sind also sorgfältig aufzubewahren . Ueber die Nachlieferung
wird der Magistrat noch nähere Bekanntmachung erlassen .

Zur Beachtung für Gasverbraucher .
Die Direktion der städtischen Gaswerke gibt bekannt : Gas »

Verbraucher Achtungl Bei Wiederaufnahme der Arbeit
in den Gaswerken ist eS nicht möglich , sofort GaS abzugeben .
Der Beginn der Gasabgabe wird noch bekanntgegeben werden ,

Zur Verhütung von Explosionsschäden und Vergiftungen
sind alle Gashähne geschlossen zu halten . Nach erfolgter Be »
kanntmachung muß erst an einem Hahn probiert werden , ob
das GnS kräftig ausströmt , was an dem sausenden Geräusch
wahrnehmbar ist . Ist noch kein Druck in der Leitung
vorhanden , ist der Hahn unvorzüglich wieder zu schließen und
na » einiger Zeit der Versuch zu erneuern . Da durch ein Still «
stand der Werke und durch vollständiges Aufhören de , Drucke »
in den Gasleitungen die Gefahr besteht , daß Luft in die Lei '
tung gelangt ist , kann der Fall eintreten , daß trotz les sausender
Geräusche » ein Anzünden nicht möglich ist . In diesem Fall «
muß zeitweilig während deS AuSströmens da » Anzünden ver
sucht werden . Zur größeren Vorsicht sind hierbei die Fenster
besonders die oberen Flügel , geöffnet zu halten .

Die Höchstmietenverordnung .
Die Entscheidung �iber die Höchstmietenverordnung deS Weh

nnngSverbandeS GroßiBerlin , ge en die der Onerpräsident erneis
Einspruch erhoben hatte , ist dem Bezirksau . schuß z » PotSdn
überiragen worden . Dieser wird jetzt nach Anhörung von je fib
Snchverstäiidigcii aus den Kreisen der Mieter » iiMder Bermiei
endgültig bestiiumen , bis zu welcher oberen Grenze dir Mieten
Groß - Berlin erhöht werden dllr . en.

7

Re !Auf dem Nachhausewege erschossen find eine ganze
von Personen oßne nwen Grund und chne Ursache . Bon die
Schicksal ereilt wurde am Freitag der lange Jahre in der P>
tci tätige Genosse Franz He in sch aus der Bergmannstra
AlS er am Freitag vormittag aus seinem Betriebe , in dem

Werkmeister . war , und die Kollegen informiert halte , mit d
Rade nach Hause fuhr , wurde er in der Nähe seiner Wo nr
durch einen Schn ; getötet . Hcinsch ist mehr als 20 Jahre
der Partei ununterbrochen tätig gewesen . Tie Genossen
Bezirks haben unseren Freund gestern die letzte Ehr « « wie ,
und werden ihn in gutem Andenken behalten .

In der Mitglieder - Versammlung deS Buch - und St
druckhilfSpersonal am Dicrutag ( Brauerei Kömgsta . t , i . : ei

s> warze Brieftaiche mit Ausweispapieren abhanden gekomm «
Um Ruckgabe ersucht Knöpke , Franzstr . 16 II

Zeugen gesucht , die am Dienstag mittag in der Maucj
straße gesehen haben , wie ein baumlanger ' . wann cincn kcir
verlctzt . n ( einarmigeui Herrn tättu . cu griff , werden um
gäbe ihrer Aoresse
Lützow 2257 ) .

ersucht von S . Gelle « , Keiti »str . 18 (2

tedevSAMelkÄMs ? »

Lchtung , CuMkltiiiVuer ! Der Cpiu . h
_ _ _ _ __ _ _ _ _D_ _ _ _ _ __ „ . „ . . . . .. . . schusseS Erog - Berlin vom 10. Februar d. - - - - - -, - - - - - -„ .

- - - - - - -

leben berbrnib dieie outen Menschen , und ick fühle . toJUtfimerz fluf - iit . geaafilio » S &ttf jjnt äcueauflSauiCflt JuaUdl dabc » . nicht , mit Locker beliefert werden -

Berlin . Auf Abschnitt 5 der allgemeinen Lebensmittel '
250 Gromm Haferflocken , auf die Abs. . mite 7 und 8 je 120 ülvn ■ i
zusammen 250 Gramm inländische Hülse , urllchte . Die Ausgabt '

Ware erfolgt bis zum Sonnabend , den 3. April . Die Ausgab
auf Abschnitt 9 entsnllei ' den 3U ) Gramm Muglenfabrikate wird
Sonnabend , den 3 April verlängert .

Milchverteilung . Von heute ab sinket bis auf weiteres
aende Mi . chavgabe siatt : TI Karle » 1 Liter . TU Kaitrn •/ « i
B I Karten st , Liter , B II Karten ' /< Liter . A Karte » •/ « .
1 Liter Kranlenkarte » 1 Liier . »/ « Liter RraukenkaNen V« W
Vt Liier Krankenkarlen V< Liter . V« Liter Kranleiilarte » st , . jif
Die C I klinderfarten wertr . n vom 26 März ab ans die Dane '

'

4 Tagen mit einer Büchse Kondensmilch deliefert .
Britz . In den öffentliche « Anshängekäftr » b si - det Nck

de » TchlichtungSauS - Bekaiustuiachung beir K> « ,u ine dt - nz dctj »ige » ß . is n,
der unfern Kollegen j Kleinhändler� di « Mindestkuiiden�ahl von 200 nicht errxtcht b

1«? i
i !



Johannisthal , vom Freitag av auf allgemeine SelienZinittel «
karte : 25 » Gramm Fruchlmutz (589>. 125 Gramm Grieg ( SSV) .
SSV Gramm Maisflocken ' BOI) , 155 Gramm HülsenfruchimeKI ( 592 ) .
iln der Gxineideu . fan östrUe auf rote und grüne LebenSmitteitarie
für jtinder , Ädschtiitt 593 , t Paket Zwieback für Krtmie , alte Lciile
iider t Jahre rmd werdende Nkütter gegrn im Nathause Zimmer
7 erbnltiitbc » Gutschein 1 Tofe Genniiekonserven .

Fal ' enhagen . Freitag Ausgabe von Znckerknrten und Kerzen .
Sonuadeu . Ausgabe von Haferflocken , Sirup und Margarine .
Näheres siehe Aushang .

Aus dsn Vrganisalioueu .
Distrikt Niederbarnim - Nord .

Sonntag , den 28 . März , vormittags 10 Uhr in Pan¬
kow , Schulaula , Gauvertreter - Distriklbversammlung - Tages¬
ordnung : Die politische Lage . Bis 230 Mitglieder ist ein

Delegierter zu entsenden , bis 500 zwei : für weitere ange -
fangene 500 einer mehr . Ohne Ausweis kein Zutritt .

3. Tistrilt . Sonnabend Mitgliederversammlung in der Schul -
aula Mittenwalder Straße 34 Vortrag des Genossen Dr . Hertz :
„ vom 13. März bis heute . "

o. Distrikt . Freitag Abend 7' / , Uhr Sitzung säiutlick er Funk -
tionäre im Gewerlschaftshaus .

12° Distrilt . Die für Freitag angesetzte D striltSbersammlung
findet eist am Smiiltag Boriuitiag iv Uhr , Sa ulaula Greife »-
Hagener Straße 20 , statt .

Nculöckn . BildungSlommiision . Sonnabend 7

kasino , Weichselstraüe 3, alle Uiitcrkommrssionen und

Jugendweihe .

Pankow . Freitag Abend 6V , Uhr außerordentliche General «

ver ' ammlniig in der Aula der Gemeindeschnle Kaiser - Friedrich - Straße .
T. ' O. : Die politische Lage . Ohne MitgtiedsauSU ' ciS kein Zutritt

'

Uhr , Ideal -
Ordner zur

vereinskalender .
Räteschule der Grotz - Berliner Arbeiterschaft . Infolge Gas -

mangels können von heute , Freitag , ab nur ine von 5 - 7 statt¬
findenden Kurse wieder aufgenommen werden . Wegen �er Kurie
von 7 —ö U r erfolgt noch tveitcr . ' Bekamn nachung . Die Beirals -

mitglieder tverden gebeten , sich bestimmt Sonnabend um ' Itö Uhr
im Bureau der Rmeschule zur BeiratSfitzung einzufinden .

Verband soziaiistischcr Lehrer und Lehrerinnen Groß -
Berlins . Vollversammlimg Sonnabend , 27 März , nachm . V Uhr ,
im Stadthaus . Klostcrstraße , Zimmer 245

Deutscher ÄerkMeister - Berband . BetriebSberlrauenSlenke und

Funktionäre versammeln sich Sonntag vorm . 9 Uhr im Schu ' rheiß .
? true Jakobstraße 24/25 . Ausweis m ibiingen !

Hausdiener , Packer in Vuchdruckcrcien . Buchbindereien ,
ZeitungSvcrlagsanstalten . Freitag abend versammiung . Siehe
Jnstrar .

Radfahrerbund „ Solidarität " . Heute abend 7 Uhr , Runge «
straße 7. Zentrastahrwartsitzung . W chtlge Tagesordnung . '

Turnverein Fichte . Das Tliflnngsjeft und Schauturnen der
5. MänneravteilMtg fineet nicht iiatt

Zlrbeiter - Wanderbund „ Naturfreunde * . Di « am Sonntag .
den 14 März angesagte Märzftnrm - FrllhlingSfcier findet lonimendeu

Sonntag , 28 März , im Gewerlfchattshaiis statt Beginn 41/i Uhr .

Sämtliche für diesen Sonntag angesetzten Wauoeruugen lallen aus .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bekannte Firma S t i ef e I k ö n i g. Friedrichllr . 131 e,

kann auf ein 25 . nhr ges Bestedcn zurückblicken . Die Firma erfreut
sich in allen Kreisen der Bevölkerung eines guten Rufes und großer
Beliebtheit .

Verantwortlich siir die Redaktion : Alsreo Wielepp , Neukölln .
Lrriagsgtnofienschaft „Freiheit " , e. G m. d. H. , Berlin . — Druck der
Linbendruckerei und Verlagsgesellschaft m. d. H. , Schisfbauerdamm 13.

Können Sie lesen ?
auch ganz kleine Schrift , ohne die Zeitung näher als

M cm ans Auge nehmen zu müssen oder weiter als

4v cm abzuhalten ?
Normale Augen lassen fast immer zwischen dem 40. und

50. Lebensjahre nach . Wie die Glieder mit zunehmendem
Alter steifer werden , so wird auch die Augenlinse härter .
Sie �laßt sich nicht mehr genügend stark wölben , « m ebenso

deutlich nah sehen zu können wke früher . Die fehlende Wöl -

bung müssen Sie durch eine genau entsprechende Wölbung
der Augengläser ersetzen , sonst wird Ihr Auge durch die

ständigen vergeblichen Anstrengungen sehr schnell müde ,

darunter leiden besonders Ihre Nerven , und Kopsschmerzen

sind eine häusige Folge . Man legt die Arbeit oder die

Zeitung fort , reibt unwillkürlich die Augen , um jenen

lästigen Druck fortzuwischen , blickt auch einige Zeit in die

Ferne , um das Auge ruhen zu lassen , und fängt von

neuem an zu lesen oder zu arbeiten , doch nach wenigen
lTl ' . nuten tanzt die Arbeit vor den Augen , oder die Buch -

stabm verschwinden , man hält weiter ab , um sehen zu

können , aber man sieht nur mit Mühe . Geht es Ihnen

so, dann kommen Sie zu uns , ehe die Ueberanstrengung

schadet . Sie brauchen nötig passende Gläser .

Optiker ( Auhnke

Ausruf !
die durch einen verdrecherisckc' . i und sinnlosen Angriff «ti
üchsverwffu ' g erzwungene . nle tspanse iji d- euiugt . Aber
Zolgen Werse » sich erst ich! /eigen .
Zivöls Tage lang hat die Znfuhr und Ber «
tcllnnq der Rahruvgsmi . ter , besonders der
tarie . ssttn und des Gctrrib . . . zeitweije auch
der w. ilch , daneben die Versorgung mit

ttohien , gestockt .
5 wnd Wochen dauern , dis altes wieder in geregelte
t gelang, . Zudem hat die Bestellung der Felder gerade

wichtigsten Zeu einen Ausschub eriahren , der sich »m
»den Eriilejahr illgibar machen wird.
i? Gememdebehördin Berlins und Srob - Berlms waren
d imi ollen Krusten bestrebt ,

die Versorgung in Gang zu bringe «.
le erwarten zuoersichtltch , daß die

, staatlichen Organe mit allem Rachdruck
je schteunigsic Wie» erbetebnng der Zusuhr wirke » werden .

twaigen Mangel der nächsten Zeit >oll, sobald es dl«
ciiiCiM!! ; - " .-d ermöglichen , mit
nderveneilu : , ! , a, „auici - . sich von Fett und

piiihrmiurln
werden . Wir b itc » die Bcvotlerung ,

dnrch Berstäiidnis
Arbeiter im tUadrun ; s! inltktwe >cn,

durch verdoppelte Angrenzuug
erlge Lage zu erlerachiru .
im , den 25. März 1020 .

Ter Magistrat . . »
W « r m u t b. '

Rl!

Ä' ekWtttmachnnfl .
lallen au�ic bei en Rdschuit »entfallen ausMie bei en Adschlütle ä der all -

Lcb . iismi telkarte der Stadl Berlli ,
Ära, , m Hase si . ckcn

se von 4Ü Pjg . iie Psuna t . 2 Pig ) (bei Patetware
' aui edru Ii « Preise ) und auf die 4 Abjchuiile

derselben llarie
. . ramin , zujrmmen 2110 Gramm ml. HMsen -
s: zn ».! - liege von itS Pjg . (>e Pchud t . SS M. ) ,
\ ohne Loranmelbiing .

ade der Ware ersolgt von Mlitwoch , den
lonnadend , den 2. April lttSt » >» deuMige »
sgeichäile », in den n der eibichnilt 112 der allge -
cnsniitleUarle aiigemeidet worse » ist.

Ktet Händler Hasen die hiermr an »eiiomm «nen Ab-
' tt ' . voch, oe. i ?. April tstpi » bei dem zu-

!:<!,» in. ' ier abzutieicrn .
" die Beziia «t >e. echt >aten den Abschnitt IIS der

t .. . . . »ainnteilaite der Stadl Berlin , einer Zeit
. »i . . -wen, löinien sie die Abschnitte 5, ? nna V

it.. Säuienanlch . ag detanntgege . eue » Nachanineldc -
vi - - iim Soigiaverd , den 3. Aprit 1920 tui . chcn.
er Iii ; , den 24. Arärz 1320 .

Magistrat .
! /704 Nä. Adieilung illr Nährmittel .

S' ekattntmachunft ,
Marme - ade auf Abschnitt »5.

• des Cäiicra rei s lonnw sie Abgabe von Mar -
»Avlchniit 6 i» der üdnchen Form »tchi be anni »

cn. Wir Häven daher die Ktemhauieti - aeickäNk
chatd sie im BesiK ocr Mmme ade »nd, Zu ' um

»lastiändigiiug des . . b,ch »uw» Nr. 0 der �cbens -
1r 2 ladt Berlin
tt . arm . Uade zum vorgeschriebenen Klein -

!,preis von >, « 5 41t. für t »t » anauiui
abzu eben .

stmgeachtet des Fehlens der öffentlichen Bekannt »
mctdmigeu von den Kletichänolcni angenommen

{ v. cibe » sie glluig .
haude. egelchüite sind verpflichtet , die acsammellen'

tcstcns vis zirm 31. dtiärz bei
�. »auoc . egeiiyane im
Ilrlenabichiiille ipirtes

i I igler ab «lieiem
s lin , den 25. März �. 1320 .

Magiarat .
eilung für Ldft mid Gemtlieversorgmig .

t

Äl-liZü-klie ». Mm
kauft Crossmann , Johannisstr . 4

dturden Ivb ZI .

# Spezialbahandiuns >fi>
tllr Haut , und Ceschleclitslelden

C%lf
Inva ' . idenstr . 147

■ 1�8ä5S € lfif I. Euse . Ecke BersstraBe .

Kostenlose Ontersuciiung unü Beratung Uber

sachgemäße Behanüiang
Sprecfasiaadaii 10 - 12 und 4 —8 , SoooU « « 10 —12

HOBEL
gecien Bar und Teilzahiung !

lin grosser Auswahl zu billigsten Preisen .
eVohnzin - mep , Schtatzimmei * , far -

Ma tf n*« aK M O Kl? �ikK«AVer* ftfeB keck«

IV - KWÄ - > ' NW J "Ä. Scks ' �N " Äfe ' "

ffhaassee - Str . 72
nah« Müllcrstr.

Metali » Einkaufs • Zentrale ,

» liMW kgin ) 6S Mori' zpl
13580.

( Hermannplatz )

iimmer tiodi

öle frödistien Preise .

i cr�vaa ' iva ci-ie »se . »« ««»»00«�» s » »
t » lgekae ! ks * - ,ei » >n « le » ? lAödekwtiisliS

llrisile Biickirlcdt ! Qekautte diodet
können kostenlos lagern .

Mü» «srsb >*. 7. 1. .
firekt tu Kikiligi tU. '

A« 1

ed it

i�öbel
VoWlOWMlsM
sowie clnzclo . Möbelstücke
ra bl liusteu Preisen .
Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlr .

r SröBte Kütkilehl 1

A . Stein
Oranienstraße 1

| ■ k Hochbahn - S. atlon jt

j���jOÜnlenstr����

könnea kostenlos

Landwehr

Kr ( fs - n. elb� nehme In Z>h nag .

OOOOOOOOOOOOCKXOOOCOOOOOOOOOCOOO

I Schafwolle I
5> 40 bis 60 M. 5
5 RlnderhSute bis 900 AI. , / . lesenfeile 100 X
� bis ZOO M. . Aletalbblfä ' le Tagespreis . R H- V
X haar J0b . ' s40 AI. . Matratze nliaar 10 /VI. . Or . X
X Kanirc - n >5 M. ,b friimottvolle aQb : s35 /VI. . X
v Zahnseblsse . Ounimi , Säcke k- . u. ' t Vr
� ProJu ent gen MUnzsvr . 8 , U e n n �
0 Sonnabend geschlossen . Sonntag von 8 —1 geöffnet 0
oooooooococcoooococcoooocoooooo

f3 Eisklro - InsiaJaiicns - Materia m

S loi ungsö. lihie , Utzen, Knhsln , Ssmlon-
i ßM e. Hwofar - unü Hes�ng - flötülle ,

Eisenölechs
0 kauft Inufsrü leüsi Fostsn
Carl Pa chmsnn UthL

Inh. A. Na- �arckr
Bernaus Straße 101 . Fiiia . e Brunnenstr . 36 ]

Fernsprecher : H »mholdt 1079 22 30.

» » » » » s » « » « » « « » « » » » »

G Ich zs hie immernoch die höchsten Tagespreise für

: KUPFER , MESSING
Blei , Zink

Silber - Medaillen

andere Metalle sowie

alte Gebisse

2 Ankaufsstellen

»o I d • |
nd

&

t

f

!
Gotih3iiii , Msfenncr. stf . 12 i
und S ( hmid £ tr . 17a sSS .
MUslied des Vereins d. AUmctallhindler Oroll - Berlins .

m
•
m
e

? / « » » ' Ef » S « G? » V ? O » »

| LumpenSabrlk S . ScheSStel i
! zahlt Schneidern f r jede Art Wollumnen üngros -
1 preise . Mio 8 WS ' S A ai k
I Kl . Morkusstr . 7. konisst . 6237 . I

Zinn
wMe aüIeA�tmetalie

kaatl so iiöchxtcn l ' rsiaea

iletaSSschmeizwefkei ,
Waldesnarstra�e 74

To! . Voritzp ! - ?z C?

TRAURINGE
DUKATENGOLD 900

14 kar . Gold 5S5 gestamp . lt , 8 kar . Gold |
in ästen Preislaeen .

VERKAUF DIREKI AN PKIVATE |
Oolilwaren - Fabrik

Weinstock g
Centrale :

Berl ' n, RSir Mohrsn�r . 16 1
am Untcr�runJbahniiof Friearichsiraßa

Achtuns : ! Kein Lad�n .'
Oeööuei von 9 —1 und 2 —6 f

5 "5 — vfs - ä - vis der Markthalle —
ii ' . IUruUuuir* zahlt die hüc2is >en Tngespre ' se für
K iiufer , üO ' S�in lüpi . Zmk usw .

Achtung ! AnSisuf !
Kupfer Mcssiaa ;
ZIak 4 B « *

sowie Zinrs , A omiuliua
zahle die höchsten Konkun enzpreise , jeder nberzeuge sich

1 GcbQrdCrZKr Sir . 1 cm Kof
_ _ ( an der Schönhauser Allee ) . _

Kiapfer : : Bassins
©uecksiB�er 15 © . —

Bleä ss ' Mnk
zum hächs en Tagespreis

SciiulzeBdorfer Str. Z,

wer für fiitnietalle den hü' listen Preis
erzielen will , gehe zum Metalleinkauf

�? | esdener StreBs 11 -

iir Altmetalle
ieder Art , Kupfer . Messinz , Blei . Zink nsv .

z»Hle necH immer
die höchsten Tasespre ; se

Zi - uBcrmaap , Alle Jakobsir . 66 n Waldemarsir . 25.
Bei Anrui Moritipl . d3d7. Abholung iiratls .

tferksuferinngn
für die Abteilung

U r e n
sofort gesuebt .

Meldoncen tob II bis 12 Uhr vormittag�

Rüüüititis des Westens £ £
BEEUtt (1)58,

TsQeatzI . nstroSe 21 - 25 .

Felle alier Art
kante an Leipzig . Tag - snreisen~ ' 250 AUbisKiesen

Kanin . .
frscu . .
Iltisse . .
Alardep ..
Füchse

IS . .
? 0 . .

300 . .
1700 »

400
Spira . Ackcrstp . St

AköbeTgogen Bar und Teil .
Zahlung in greger Autwahl zu
bliligsten Preisen . Wohn -
rimmer Leli a' zir > ' atbige
Küchen . einzeln - i . ' U- Wstücka.
(ir . ,2 e RQcks ch: . Uekautte
". abcl köincnl - csicr . loi lauern .
K' iegs . nie he nehme in Zah¬
lung . Landwehr . Mflilerstr , 7.
1 Treppe , direkt am Wedding -
niatr . _

SAusknnil
umso, . s : bei

chwerhörlg keit
Chraerau�h, vir/. Ohrjß!ir. trz

üher unsere tausen . tfach de-
v. ' Shrien. patenUmtlich «esch .
Hö jcmmeln .
traKca . ßJa«:w. ii Incrtenwaai. T
T- 5 ni —Versand . IlörsliM D M

2 ! Ünd Herzen
alfc u. neue , kauft höchst¬
zahlend

Karl Malinowskl .
BirliflW, HabsbkirRfrr Str . 10.

K' Tfurst 3552

Meiallschleiicr aufSprcch -
maschlnertc le sofort verlangt
OJcon • Werke . Weißensee .
Lehdcratr . ?lV?S

Räder Weidlich . Alle
Sorten Käder Leiterwazen .
Kast nw��' n. Run ? cwa ( CTi.
Brwnnenst r. 96 (H umbol d t 571) .

( IS ) itCMC ?
rWrl . euch dt« fett »
neckiaflrli , trti . ll . ns

» ute . glebemiir sternl » sensli' . e
Haunuumiislaieii vaeibcn om
ftdierfkn durch utetne >0 -k>Iaii -
tcuu' . ei iou tnd . h. w bri . äp. - ie�
n-lit «! le f t et. M 7,5 (». gut
(| lcirtt»clitg. innerlich . 4m Rrlod »
En laim » vluirctiiig . n' ireaii ecr
Ech. , a Sn. achniu 8,75 S! .

C 1 1 a 3! e , ni <M ,
Berit » 46 , Etsenunbn ' ir . 4.

BelinSsseu
Befreiunjf rofort . Alter u Qe-
schlecht an/ ' - ben. Autüun' t üR!t ?niL
Santa - V« r9aad . MeRchonH H
Aelteste besrbcv/ . Methode .
Vor nt ndciw . Anpreisum . ca
gea arm ! _

Genasscn

bagclil &t üie lüoerec' . eal
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